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Folge 125 Mittwoch , den 31 . Mai

Göring begrüßt die Legion Condor
Seute empfängt Samburg die deutschen Spanien -Freiwilligen

Samburg , 31 . Mai .

Deutschlands Welthafenstadt ist schon seit den Nachtstunden in fiebernder Erwartung ; wer¬
den doch heute die deutschen Spanienfreiwilligen in ihrer deutschen Heimat zurüderwartet .

Hamburg ist stolz und freudig bewegt , als erste Stadt des Reiches den Männern der deutschen

Legion Condor den Willkommensgruß entbieten zu können .

Die Hansestadt hat ihr schönstes Festgewand
angelegt . Begeisterte Aufnahme, der jubelnde
Empfang, mit dem sie in Hamburg empfangen
werden , soll den mutigen Kämpfern der deute
schen Luftwaffe , des deutschen Heeres und der
deutschen Kriegsmarine der Bewets sein , daß
das ganze deutsche Volt sich einig ist in den

Gefühlen tiefen Dankes und stolzer Anerken¬

nung für die Männer , die in restlosem Opfer¬
geist nicht nur Spanien vom Bolschewismus
befreien halfen , sondern damit auch für Deutich¬
land und für die Kultur ganz Europas
ihr Leben in die Schanze schlugen .

Großzügig und umfassend sind die Vorberei
tungen der Hansestadt getroffen , um die deuts
schen Legionäre würdig zu empfangen . Ein

leuchtender Maimorgen überstrahlt die langen
Reihen der Flaggenmaste , von denen die Far¬
ben des Dritten Reiches und das leuchtende
Rot -Gold-Rot des nationalen Spanien harmo¬
nisch vereint herabfließen . In Neumühlen ,
wo Generalfeldmarschall Görtng die Jacht
"Hamburg" besteigen wird , um die Vorbeifahrt
Der Kraft durch Freude -Flotte mit den Spa¬
nienfreiwilligen abzunehmen, an den großen
Anlegestellen der Ueberseedampfer . den St .
Pauli -Landungsbrücken, ferner am Dammtor¬
Bahnhof sowie auf dem Adolf -Hitler -Play
stauen sich Zehntausende und Hunderttausende
in freudiger Erwartung .

Jubelnd werden die Kompanien der Luft¬
waffe bei ihrem Aufmarsch begrüßt , ist doch der
heutige Tag in ganz besonderem Maße ein
Ehrentag der deutschen Luftwaffe
und ihres Schöpfers und Oberbefehlshabers
Generalfeldmarschall Göring .

ReichsorganisationsleiterDr. Ley, Reichsstatt
halter Gauleiter Kaufmann und Bürgermeister
Krogmann herzlich willkommen geheißen. Von
der Luftwaffe sind zur Begrüßung des General¬
feldmarschalls erschienen : die beiden ehemaligen
Kommandeure der deutschen Legion , General

der Flieger Sperrle und General derGeneral der
Flieger Boltmann ferner der Chef der
Luftwaffe II und Oberbefehlshaber Nord , Gene¬
ral der Flieger Felmy , der Kommandeur im
Luftkreiskommando XI , Generalmajor Wolf .

der dort harrenden Menschenmenge mit nicht¬
Vor dem Bahnhofsgebäude wird Göring von

endenwollenden stürmischen Heilrufen begrüßt.
Unter den Klängen eines Fliegermarsches
schreitet der Oberbefehlshaber der Luftwaffe
die Front der hier angetretenen Ehrenkompa¬
nien der Luftwaffe ab .

Jubelfahrt in die Heimat
Die Kriegsmarine begrüßt die heimgekehrten Spanienkämpfer

(Eigener Bericht )

Cuxhaven , 31. Mai .

Nach ruhiger Seefahrt ging die KdF. ¬
Flotte mit den tapferen deutschen Spanien :
lämpfern an Bord am Dienstagnachmittag auf
der Reede von Cuxhaven vor Anker. Nach ihrem
Eintreffen lösten sich vom Lande die Fährdamp¬
fer, um den Heimtehrenden die Grüße Deutsch¬
lands zu entbieten . Schon am Vormittag hatte
die deutsche Kriegsmarine die ruhmreiche
Legion auf hoher See mit drei donnernden

Surras empfangen. Heute morgen lief die
Flotte elbaufwärts .

Die KdF - Flotte mit der heimgekehrtenCondor -Legion " an Bord hatte nach glattem
Fahrtverlauf am frühen Morgen des Dienstag
die Deutsche Bucht erreicht . Die ersten Grüße
der Heimat brachte den fünf Schiffen , auf denen
stolz am Vormast die Flagge der ruhmreichen
Legion und weit über das Heck vom Achterdeck
der Heimatwimpel weht , die deutsche Kriegs¬

Als der Sonderzug des Generalfeldmarschalls marine . Im Ehrengeleit der Panzerschiffe „Graf
am 6. 30 Uhr in die festlich geschmückte Salle Spee " und „ Scheer " , der Zerstörer Hans
des Dammtor -Bahnhofes einrollt , erhebt sich Lody ", „ Ernst von Arnim “ und „Wolfgang
ein Sturm brausender Heilrufe . Zehntausende Zenter " , sowie der 6. Torpedoboots flottille ,
jubeln Hermann Göring ihren tiefgefühlten empfing fie die fünf KdF . - Schiffe . Voran
Dant entgegen, ihren Dank dafür , daß er in Robert Ley" mit dem Kommandeur der Con¬
eiserner Entschlossenheit und blikschnellem zu - dor -Legion , Generalmajor von Richthofen ,
paden mit dem scharfen Schwert der deutschen und den spanischen Generälen an Bord . In
Luftwaffe dem vernichtungheischenden Angriff Kiellinie folgten „ Wilhelm Gustloff " . „ Der
des blutigen Bolschewismus auf der Iberischen Deutsche " , " Stuttgart " und „ Sierra Cordoba "
Halbinsel Einheit geboten hat . dem stolzen Flaggschiff . „ Graf Spee " hat den

Der Generalfeldmarschall verläßt den Befehlshaber der Panzerschiffe , Vizeadmiral
Sonderzug und wird auf dem Bahnsteig von Marschall , an Bord .

Die Torpedoboote sind inzwischen aus dem
Verband ausgescheert und führen ein Durch
bruchsmanöver zu den einzelnen Schiffen der
KdF.-Flotte vor. Laut schallen drei Hurras als
Grüße für die heimkehrenden Freiwilligen von
jedem Siff über das Meer . Nach der Vorbei¬
fahrt wenden die Kriegsschiffe und formieren
sich zum Ehrengeleit , vorweg das Panzerschiff
,Graf Spee " , an Backbord die drei Zerstörer
und an Steuerbord die Torpedoboote. Den Be¬
schluß macht das Panzerschiff „Scheer" .

"

Stunden später mit den Kriegsschiffen als Ge¬In ruhiger Fahrt läuft " die KdF.-Flotte

leit in die Elbmündung ein . Helgoland ist paj :
siert ; später wird Curhaven erreicht, wo die
Schiffe vor Anker gehen .

Coburg vor zehn Jahren
Coburg , 31. Mai .

Vor zehn Jahren wurde Coburg die erste
nationalsozialistische Stadt Deutschlands . Da
mals sprach der Führer in einer Massenfund
gebung zu den Coburgern . Im Anschluß daran
fam es zum nationalsozialistischen Volksent¬
scheid auf Auflösung des Stadtrates und Neu¬
wahlen . Von 25 Stadtratsken eroberte die
Bewegung allein 13 und damit die Mehrheit
zur Erinnerung an diese Tage spricht Mitte
Juni in Coburg auf einer Großkundgebung
der Gauleiter Schwede - Coburg , der zu
dieser Zeit Vorsitzender der nationalsozialisti
ichen Stadtratsfraktion war und durch seinen
unermüdlichen Einsak den Sieg erringen half .

Die deutschen Freiwilligen auf der Heimreise (Scherl )

Jahrgang 1939

Schacher um Hatay
Keinen Fußbreit unseres Bodens

und unseres Imperiums , feinen Deut un¬
serer Rechte !" so rief noch vor kurzer

Zeit der französische Ministerpräsident Da¬

ladier seinem Volte zu und versäumte nicht

hinzuzufügen , daß mit dem Begriff des
undImperiums " Kolonialbesig

Mandats besiz gemeint war . Aber bei
dem Eifer der Einkreisungspolitik ist auch
dieses Wort zu einer leeren Phrase gewor
den , von der man heute in Frankreich

französische Ministerrat hat unter dem Vor¬
wünscht, man hätte sie nie geprägt . Der

siz des gleichen Herrn Daladier , der jene
schwungvolle Proflamation erließ , die Ab¬
tretung des Sandschafs von Alexandrette
beschlossen , als Kaufpreis für das Durch
fahrtsrecht durch die Meerenge Bosporus
und Dardanellen , deren Wächter die Türkei
ist , und für das Einschwenken Antaras in
die politische Linie der Einkreisung .
übler Schacher mit einem Land , zu dessen
Treuhänder Frankreich bestellt wurde ! Da¬
mit beginnt in der Geschichte der Wetterecke
des nördlichen Mittelmeeres ein neues Kas
pitel ; die Türkei steht am Ziel langgehegter
Wünsche. Sie selbst wird eines Tages ent¬
scheiden müssen, ob der Kaufpreis billig war .

Die Bezeichnung Sandschat ist ein
Ueberbleibsel der alten osmanischen Verwal
tungseinteilung , die das Reich des Sultans
in Vilayets und Sandschats aufgliederte .
Es ist charakteristisch für die Bedeutung der

daß man den Sandschat nicht nach seiner
weltpolitischenWetterzone von Alexandrette ,

größten Stadt Antiochia ( 40 000 Einwohner )
benannt hat , sondern nach der nur halb so
großen , aber auf Grund ihres Hafens wich
tigen Küstenstadt Alexandrette . In der

Hand der Türkei bedeutet der Besitz dieses
Gebietes die Sicherung der Südküste , in der
Hand eines Fremden ist Alexandrette die
Ausfallstellung , die jede türkische Unterneh
mung im Mittelmeer bedroht und geradezu
eine Flottenbasis gegen Klein .
asien darstellt .

Völkisch gesehen ist der Sandschat ein

türkisch-arabisches Mischgebiet , soweit man
in diesen Ländern überhaupt nationale

Grenzen ziehen kann . Mit fast 50 v . H.
der Bewohner sind die Türken jedenfalls die

stärkste Gruppe im Sandschak , man schätzt
ihre Zahl auf fast 100 000 von insgesamt
220 000 Bewohnern des Gebietes . Außer
den Türken haben Araber , Alauiten , Armes

nier und andere Völkersplitter hier ihre Hei¬
mat gefunden . Politisch gehörte der Sands

schat seit 1921 zum französischen Mandats .
gebiet Syrien . Als Frankreich mit seinen

Stalien jeder Gefahr gewachsen
( Von unserem Vertreter in Rom )

Rom . 31. Mai .
Die italienische Presse benußt die Geles

genheit der Beendigung der Beratungen über
den Wehrhaushalt mit Betrachtungen über die
derzeitige strategische Lage Italiens . Das dem
italienischen Außenministerium nahestehende
Blatt Resto di Carlino " schreibt u . a . : ,,In¬
nerhalb von zwei Wochen nach dem Ausbruch
der Feindseligkeiten würden die englisch -frans
zösischen Streitkräfte zur Luft und zur See
nicht mehr genügen , um den Brand zu ersticken ,
der sich in allen ihren Kolonien gegen sie ers
heben würde . Wenn die englische und die
französische Flotte ins Mittelmeer einliefen ,
würden sie nicht wieder hinausgela s
gen . Italien besitz . die stärkste U - Boot - Waffe
der Welt , und die italienischen Matrosen tennen
das Mittelmeer wie ihre Tasche . Einige hun
dert italienische Todesflieger würden sich
jelbit opfern , um mit Doppelzentnern der
neuen Explosivstoffe die größten feindlichen
Schlachtschiffe zu zerstören . Das Mittelmeer
würde zum Grab der englischen und der fran¬
zösischen Flotte werden

Wenn jedoch französische Zeitungen nun den
englisch -französischen Streitkräften empfehlen ,
die wehrlose Bevölkerung der Küstenstädte wie
Genua , Reapel , Palermo und Livorno anzu
greifen , jo soll man wissen , daß bei dem ersten
Versuch eines derartigen Angriffs Paris und
London das Ziel eines gewaltigen Luftangrif
fes werden würden . der das Antlik diejer
Städte für immer ändern würde . Man solle
sich derüber auf keinen Fall Täuschungen bins
geben ."



Schusstaaten " Syrien und Libanon im
Herbst 1936 jene bis heute von Paris noch
nicht ratifizierten Verträge abschloß , die
nach dreijähriger „ Bewährungsfrist den
beiden Levantestaaten die Selbständigkeit
nach dem Vorbilde des Jrats und Aegyptens
bringen sollten ohne jedoch Frankreichs
Stellung in irgendeiner Weise zu schwächen !
- meldete die Türkei ihre Ansprüche auf
ben Sandschaf an .
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Die nationale Welle , die diese Forderungtrug , änderte die Bezeichnung Sandschat
von Alexandrette " in , ,Sa tay " , um durch
diese Bezeichnung , die „ Hethiterland " be¬
deutet , die völkische Zugehörigkeit zur Türkei
zu betonen . Frankreich wies di- türkische
Forderung , Hatay zu einem den beiden
französischen Levantestaaten gleichgestellten
Staat zu erheben , zurüd ; man brachte die
ganze Angelegenheit vor den sogenannten
Völkerbund . Genf , hocherfreut über eine
neue Aufgabe , tat , was es stets zu tun
pflegte , und entsandte eine Kommiss
sion . Der erste Erfolg der türkischen Po¬
Titif war , daß Hatay ein neues Statut er
hielt und damit eine neue völkerrechtliche
Stellung . Es wurde zu einem „ Danzig "
am Mittelmeer .

Die Freude sollte nicht lange dauern ,
Vorbereitungen zu einer allgemeinen Bolts
wahl rissen die eben überbrückten Schwie¬
rigkeiten wieder auf , und auf Grund einer
zweiseitigen Vereinbarung zwischen Frant¬reich und der Türkei schickte man die Gens
fer Herren furzerhand nach Hause . Ein
Freundschaftspatt zwischen beiden Mächten
eröffnete am 4. Juli vorigen Jahres den
weiteren Weg der türkischen Durchdringung
des . Hatangebietes .

Als dann die im Sommer erfolgte Wahl
den Türken eine Mehrheit brachte , hißte die
in Antiochia tagende gesetzgebende Ver¬
sammlung einer der türkischen Staatsflagge
sehr ähnliche rote Halbmondfahne über
einem juristisch zwar noch zu Syrien ge¬
hörenden , aber im Innern unabhängi¬
gen Hatay . In furzer Zeit war der Fez
verboten ; die lateinische Schriftsprache ver¬
drängte die arabischen Zeichen . Die Staats¬
idee Atatürks mit allen ihren Auswirkun
gen auf das öffentliche Leben wurde der
Maktab des innenvolitischen Neuaufbaues .

So bedeutet der Beschluß des französischen
Ministerrates nur ein Sichfügen in eine
zwangsläufig gewordene Entwidlung .

Sulls Vorschläge nicht beliebt
Washington , 31. Mai .

Der republikanische Abgeordnete Hamilton
Fish , das rangälteste republikanische Mitglied
des Außenausschusses , veröffentlicht eine ge
harnischte Erklärung gegen die Hull -Vorschläge
zur Aufhebung des Neutralitätsgesetzes . Die

geplanten Waffenlieferungen , so erklärte Fish ,
würden die Vereinigten Staaten in ein

Schlachthaus und zugleich in ein Arsenal
für alle Nationen , insbesondere aber für Eng
I and machen . Das amerikanische Volt ver¬
lange , aus einem Kriege herausgehalten zu
werden . Er sei überzeugt , daß der Kongreß
nicht dafür zu haben sei, daß man das Waffen¬
ausfuhrverbot außer Kraft setze .

Morgen hoher jugoslawischer Staatsbesuch
Außenminister Eintar -Markowitsch in Begleitung des Brinzregentenpaares
(Drahtbericht unseres Vertreters in Belgrad )

Belgrad , 31 . Mai .
Prinzregent Paul von Jugoslawien und Prinzessin Olga haben gestern abend um 21 . 30

nach Deutschland verlassen. In ihrer Begleitung befindet sich der Außenminister Cincar¬
Uhr Belgrad im Sonderzug zu einem achttägigen Staatsbesuch auf Einladung des Führers

Marcowitsch.

Zur Verabschiedung hatte sich die südslawische | gesetzt . Donnerstag um 15. 30 Uhr wird der
Regierung , an der Spike Ministerpräsident Sonderzug in der Reichshauptstadt eintreffen .
das übrige Personal der deutschen Gesandtschaft zwanzig südslawische Schriftleiter in Deutsch¬
Zwetkowitsch , der deutsche Geschäftsträger und Mit dem Prinzregenten werden zu gleicher Zeit

sowie viele Persönlichkeiten des öffentlichen land weilen , die von dem Pressechef der süd¬Lebens eingefunden . Das Prinzregentenpaar slawischen Regierung Lukuwitsch und dem
wird in Schloß Brdo in Slowenien eine kurze Presseattaché der deutschen Gesandtschaft Dr.
Pause machen . Mittwoch wird die Fahrt fort : Briboschef geführt werden .

Noch immer keine Klarheit
Einkreiser in Baris und London bekommen falte Füße

- -

Auf der Fahrt zum neuen Gästehaus des
Reiches , dem Schloß Bellevue , bildet die Wehr
macht auf der Wegstrecke Molttebrüde - Her
warthstraße An der Krolloper - Zeltenallee¬
Friedensallee Hindenburgplak - Charlotten
burger Chaussee Großer Stern Spreeweg
Spalier .

Freitag vormittag gegen 9. 30 Uhr legt Prinz¬
regent Paul von Jugoslawien am Ehrenmal

nimmt anschließend den Vorbeimarsch der
Unter den Linden einen Kranz nieder und

Truppe ab . Um 10. 25 Uhr beginnt dann am
Paradeplay vor der Technischen Hochschule die
Parade nach einem Frühstück im kleinen . Kreise
im Schloß Bellevue . Der Freitag nachmittag
ist für Besichtigungen freigehalten . Am
Abend findet zu Ehren der jugoslawischen Gäste
in der Staatsoper Unter den Linden eine Fests
aufführung der Oper „ Die Meistersinger von
Nürnberg " von Richard Wagner - statt .

Sonnabend vormittag 10. 30 Uhr empfängt
Prinzregent Paul von Jugoslawien den Stadt¬
präsidenten Oberbürgermeister Dr . Lippert undParis , 31 . Mai . herrsche angeblich volle Uebereinstimmung , trägtDer französische Außenminiſter Bonnet ebenso wie über den gegenseitigen Garantie fügt sich in das Goldene Buchder StadtBer¬

empfing den sowjetrussischen Botschafter Suris . paft . Die Verhandlungen bezögen sich nur noch jugoslawischen Gäste über Spreeweg - Großer
Obgleich man sich in zuständigen Kreisen größte auf zweitrangige Fragen . Unter diesen Um Stern - Charlottenburger Chaussee- Bismard¬
mein , daß der Sowjetbotschafter noch einmal schluß des englisch- französisch - sowjetrussischen plaz , von dort links an der Havel entlang durch
Zurückhaltung auferlegt , vermutet man allge - ständen rechne man mit dem endgültigen Ab- straße - Adolf -Hitler -Plaz - Heerstraße - Scholz¬

Einwände seiner Regierung gegen den franzö- Abkommens und der Verhandlungen zwischen den Ort Wannsee, vorbei an der Pfaueninselfisch-englischen Vorschlag vorgebracht hat . zur Glienicker Brüde - Neue Königsstraße - am
Stadtschloß vorbei durch den Lustgarten zur
Garnisonkirche in Potsdam , wo der Prinz¬
regent am Grabe Friedrichs des Großen einen
Kranz niederlegt .

tischen Kreisen erklärt man , daß weder der som¬
In gut unterrichteten französischen diploma¬

jetrussische Botschafter in London noch der
Moskauer Vertreter in Paris der englischen
bzw. der franzöfifchen Regierung die endgültige
Antwort Moskaus auf die englisch -französischen
Vorschläge unterbreitet hätten . Diese Antwort
werde vielmehr auf diplomatischem Wege er
folgen .

Hinsichtlich der für heute angekündigten
Rede Molotows will man in den gleichen

reisen wissen, daß sie sich auf die allmemeine
dak Molotow feine näheren Angaben über die
Politit Sowjetrußlands beziehen werde , und

augenblicklichen Verhandlungen machen werde .

Paris und Antara für Ende der Woche .

Salifax an Molotow
London , 31. Mai .

Der politische Korrespondent des Daily
Expreß " berichtet , Außenminister Lord Halifax
habe Dienstag dem sowjetrussischen Außentom
missar Molotow eine persönliche Versicherung
übersandt des Inhalts , daß der britische Beis
stand , ,automatisch " in Kraft treten würde , falls

würde . Die Mitteilung Lord Halifax ' sei Molo¬
die Sowjetunion das Opfer eines Angriffes

tow durch den britischen Botschafter in Moskau
überreicht worden. Man erwarte die Antwort
Moskaus am heutigen Mittwoch .

Dors

Nach einer Besichtigung des Schlosses
Sanssouci veranstaltet der Reichsaußenminister
von Ribbentrop ein Frühstück im Neuen
Palais in Potsdam . Danach begeben sich die
jugoslawischen Gäste über die Orangerie

Sanssouci über die Kaiser -Wilhelm -Straße¬
bei an der historischen Mühle und dem Schloß

Spandauer Allee- Neuer Garten vorbei amMarmorpalais - durch die Schwanenallee über
-

die Glienicker Brücke nach Schwanenmer
der , wo sie zum Tee Gäste von Reichsminister
Dr. Goebbels und Frau Goebbels sind. Am

tigen und Frau von Ribbentrop im Hotel
Abend geben der Reichsminister des Auswär

Sof " ein Essen .

In den anderen Morgenblättern heißt es
lediglich , der Sowjetbotschafter Maisty habe

kommen zwischen Frankreich und Sowjetruß - amt gewisse Versicherungen erhalten , die
Trotzdem bestätigt man hier , daß das Ab- bei seinem gestrigen Besuch im englischen Außen¬

land grundsäßlich " als verwirklicht ans die Moskauer Mißverständnisse hinsichtlich des
gesehen werden fönne , wenn auch noch einige Einwandes einer Bezugnahme auf den Artikel
redaktionelle Abänderungen vorgenommen wer - 16 der Genfer Sagung in die britisch -französi¬
den müßten . Auch die französisch - türkischen Vorschläge ausräumen sollten . Der briti¬
schen Verhandlungen gingen ihrem sche Botschafter in Moskau habe englische Ver - a) all Göring und Frau Göring bei einem
Abschluß entgegen . In der Sandschaffrage sicherungen abgegeben .

Geheimabkommen gegen England
Keine Bombenwürfe irischer Terroristen in Schottland

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )
London , 31 . Mai .

Wie wir aus gut unterrichteter Quelle
erfahren , hat die Leitung der irisch-republi¬
ein Geheimabkommen abgeschlossen. Die Iren
tanischen Armee mit schottischen Nationalisten

haben zugesichert , daß in Schottland feine
Bomben geworfen werden sollen . Die Schotten
haben dafür den Iren die Unterstüßung ihrer
nationalen Forderungen gegenüber London
zugesichert .

Friedliche Worte aus Amerika
Bundeskanzler Taft lehnt Roosevelts Außenpolitik ab

Neuyort , 31. Mai .

Am amerikanischenHeldengedenktag, der Natio¬
nalfeiertag ist, fanden in allen Teilen der Ver¬
einigten Staaten vaterländische Feiern statt ,wobei zahlreiche Redner die Hoffnung aus¬
drückten , daß Amerika niemals wieder in
einen Krieg verwickelt werde .

Auch eine Rede des Bundessenators Taft
war im Gegensatz zu den Hezreden Daladiers
und Bullits in Paris aus dem gleichen Anlaß
auf einen sehr friedlichen Ton gestimmt . Der
Senator , der wiederholt als möglicher Präsi¬

dentschaftskandidat genannt wurde , berührte
bei seinen Ausführungen in Washington auch
die Außenpolitit , in der er den Roosevelt¬
Ländern freundschaftliche Beziehungen unter¬
furs ablehnte . Amerika tönne mit allen

halten und so auf seine Weise nach Möglichkeit
zur Erhaltung des Friedens beitragen . Amerita
habe für alle Fälle die notwendigen Verteidi
gungsmaßnahmen getroffen . Er billige diesen
Zustand , wenn er auch nicht den geringsten
Grund für eine Befürchtung anerkennen tönne ,
derzufolge eine Auslandsmacht die Absicht oder
die Möglichkeit habe , Amerika anzugreifen .

Schwere Niederlage Leon Blums
Keine Zusammenarbeit zwischen Marxisten und Kommunisten

( Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 31 . Mai .
Im Mittelpunkt der Pariser Bresse

betrachtungen steht der sensationelle Beschluß
des sozialdemokratischen Barteifongresses in
Nantes , der sich mit 4 Mehrheit gegen
eine Zusammenarbeit der sozialistischen Partei
mit den Kommunisten aussprach . Dieser Bes
schluß muß als schwere persönliche und politi¬
sche Niederlage Blums ausgelegt werden , der
sich mit Energie für eine neue „Volksfront "
einfegte .

Der Beschluß der französischen Sozialdemo¬
Iratie , nicht mit dem Kommunismus zu pat :
tieren , hat in der französischen Oeffentlichkeit
um so mehr Aufsehen erregt , als gleichzeitig
fich Frankreich bemüht , Sowjetrußland in den
Kreis der Demokratien zu ziehen. Die Ver¬
wirrung wird noch größer angesichts der Tate
sache, daß auch der englische Margismus in
biesen Tagen eine eindeutige Absage an den
Kommunismus gerichtet hat . Die englische
Labour -Party hat den Hauptbefürworter eines
engen Zusammengehens mit dem Kommunis
mus , Six Stafford Cripps , ausgeschlossen .

Es ist also festzustellen , daß zu gleicher Zeit,
wo sich die Regierungen Englands und Frant
reichs in den Borzimmern Stalins emsig um
einen Dreierpakt mit Moskau bemühen, die
Sozialdemokraten beider Länder sich eindeutig
gegen eine Zusammenarbeit mit dem Kommu¬
nismus wenden .

In den Kommentaren der französischen
Presse spiegelt sich unverhohlen die große Ber¬
blüffung über diese Entwicklung. ' Deuvre "
bezeichnet den Augenblid für den Entschluß
des Parteifongresses als schlecht gewählt . Das
Sauptziel sei doch der Kampf gegen den Faschis :
mus . Außerdem habe man offensichtlich ver .
gessen , daß es im Augenblic doch darum gehe,
Mostau in den Kreis der Demokratien zu
loden . Das Blatt fragt verzweifelt : „Was
werden die Folgen sein ? " " La Croig " äußert
fich noch verzweifelter in den Worten : Diese
Marxisten find furchtbar !" Der „ Temps " ver .
sucht den Beschluß des Nanter Parteifongresses ,
von dem man wohl unangenehme Rüdwirtun
gen auf die Sowjetunion befürchtet, als

innenpolitisch bedingt " zu begründen .

Anlaß zu der Bereitschaft der schottischen
Nationalisten , mit den Jren zu verhandeln , ist
die Ungufriedenheit , die schon seit langer Zeit
in Schottland über die Londoner Regierung
herrscht. Die Schotten beschweren sich, daß die

lediglich Steuern erhebe , aber nichts zum Auf¬
Regierung in London Schottland vernachlässige ,

bau Schottlands beitrage . Während nach dem
Kriege alle Teile Großbritanniens eine Zeit
der Blüte gehabt hätten , sei Schottland davon
nicht berührt worden. Die Schotten protestieren
gegen die stiefmütterliche Behandlung durch
London und erklären , daß sie umfassende
Maßnahmen fordern . Das Entgegen¬
tommen, das London durch die Verlegungeiniger Rüstungsindustrien nach Schottland ge
zeigt hat , wird als unzureichend
bezeichnet .

lag mittag find Prinzregent Paul ,
n Olga von Jugoslawien und ihre Bes

J Gäste von Generalfeldmar

Auch die kleinen

Freuden des Lebens

genießen - :

,, besser " rauchen !
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Frühstück in Gatow , an das sich eine Rundfahrt
auf den Havelseen anschließt . Generalfeld¬

Abend ein Essen in der Goldenen Galerie des
marschall Göring und Frau Göring geben am

Schlosses Charlottenburg.Schlosses Charlottenburg .
Für Montag vormittag sind Museums¬

Das schottisch - irische Abkommen hat sich besichtigungen vorgesehen . Um 18 Uhr
bereits so ausgewirkt , daß in Schottland feine begeben sich Prinzregent Paul und Prinzessin
Bomben mehr von irischen Terroristen ge- Olga von Jugoslawien vom Lehrter Bahnhof
worfen werden. Wie weiter verlautet . fordern aus nach Eberswalde und sind nunmehr bis
die schottischen Nationalisten weitgehende wirt- Donnerstag , dem 8. Juni , Privatgäste des Mi

hängigkeit Schottlands gegenüber England . und Frau Göring.
schaftliche und verwaltungsmäßigeverwaltungsmäkige Una b - nisterpräsidenten Generalfeldmarschall Göring

Polnischer Verdunkelungsversuch
Antwortnote aus Warschau zu den Vorgängen in Kalthof

Danzig , 31. Mai . im diplomatischen Verkehr geradezu ungeheuers
Der diplomatische Vertreter Polens in lichen Behauptung zu begründen sucht, die

Danzig hat auf die Note des Danziger Senats Danziger Regierung habe gar kein Recht , eine
zu den Vorgängen in Kalthof , wo der Danziger Abberufung solcher Beamten zu verlangen , so
Staatsangehörige Max Grübner durch den muß festgestellt werden, daß Polen alles daran¬
Fahrer eines polnischen Diplomatenautos fegt . eine Klärung und Beruhigung des Danzigs
hinterrücks erschossen wurde , eine Antwort polnischen Verhältnisses bewußt zu verhin
note überreicht . Die Note der polnischen Re- bern . Die am Schlusse der polnischen Note
gierung geht an der im Mittelpunkt des Ge- enthaltene Versicherung der Bereitwilligkeit zu

dung eines Danziger Staatsangehörigen einfach nichts dessen nur als Spiegel fechterei bes
schehens stehenden Tatsache der feigen Ermor einer Bereinigung der Atmosphäre kann ange¬

vorbei und versucht , die Verantwortung ben trachtet werden , die darüber hinwegtäuschen soll,
Danziger Behörden zuzuschieben und beschränkt daß Bolen, nicht gesonnen ist die Voraussekun
sich auf eine reichlich lendenlahme Verteidigung gen für eine Wiederherstellung normaler Be¬
des völlig sekundären Umstandes, daß die pol ziehungen zu schaffen .
nischen Beamten überhaupt Waffen mit sich
führten . Ebenso will man teine Berfehlung von
feiten der polnischen Beamten Berlowiti,
Sziller und Swida anerkennen und mutet der

der Begünstigung des Mörders zu, weiterhin
Danziger Regierung angesichts nicht zu leugnen¬

mit diesen Beamten zu arbeiten . Daran wird
schließlich die Bereitwilligkeit zu gemeinsamen
Besprechungen geknüpft, als ob von Danzig
aus die Atmosphäre vergiftet sei und nicht durch
den polnischen Mord und das unqualifizierbare
Verhalten der zur polnischen diplomatischen
Vertretung gehörenden Beamten .

Bon zuständiger Danziger Seite wird zu der
von der polnischen Regierung eingegangenen
Note wie folgt Stellung genommen :

Kürzmeldungen

abend von Mussolini im Palazzo Venezia emp¬
Reichsjustizminister Dr . Gürtner ist Dienstag

fangen worden .
Reichsarbeitsführer Sierl ist Dienstag abend

im Palazzo Chigi vom italienischen Außen¬
minister Graf Ciano empfangen worden.

Der japanische Premierminister hat an den
Führer anläßlich der Unterzeichnung des
deutsch - italienischen Bündnisvertrages ein

Glückwunschtelegramm gerichtet , das Adolf Hits
ler mit einem Danttelegramm beantwortete .

Auf dem Jahrestag der Labourparty richte
Wenn Polen die von Danzig geforderte Ab- ten der Generalsekretär des britischen Gewerk

berufung der durch die Mordtat von Kalthof Schaftsverbandes Bevin und ein anderer Redner
so außerordenlich schwer tompromittierten Bescharfe Angriffe gegen die Außenpolitik Cham
amten verweigert und diese Weigerung mit der berlains und die britischen Kolonialmethoden .

0 0



0 0

Quer durch In - und Ausland
Ehrung der Selden vom Skagerrak

Wilhelmshaven . 31 . Mai .

Die junge deutsche Marine gedenkt heute
der toten Helden aus der Seeschlacht am Sta¬

gerrat . Am Vormittag weilten die Soldaten
der Marine an den Gräbern der Gefallenen .

Der Kommandierende Admiral der Marine¬

Als die Pfalz in Flammen aufging
Speyer gedenkt der furchtbar en Stunden vor 250 Jahren

(Eigener Bericht )

station der Nordsee legte um 10 Uhr an dem gangen, seitdem von einem französischen General
Stagerraf - Kreuz
einen Kranz nieder .

in Wilhelmshaven

Als Auftakt zur Stagerrat -Feier wurde am
Dienstagabend vor dem Kommandierenden Ad¬
miral der Marinestation der Nordsee ein
Zapfenstreich durchgeführt . Zahlreiche Stas
gerraf - Kämpfer , Angehörige der alten deut¬

schen und der 1. u. t. Marine nahmen daran
teil. Im Rahmen der Skagerrak-Gedenkfahrt
des DDAC. waren sie aus allen Gauen des
Reiches zur Kriegsmarinestadt Wilhelmshaven
gekommen . Zur Gedenkfeier hatten sich 210
Teilnehmer aus fast allen deutschen Städten
eingefunden .

Admiral Southon 75 Jahre alt
Bremen , 31 . Mai ..

Admiral a . D. Wilhelm Souchon , der seine
Wahlheimat in der Hansestadt Bremen hat ,
vollendet am 2. Juni sein 75 . Lebensjahr . 1881
trat er als Kadett in die Kaiserliche Marine
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ein. 1883 hatte Souchon das Glück, an der Be
fizergreifung von Lüderitzbucht teilnehmen zu
dürfen . Leutnant zur See Souchon bewährte
sich dann 1887, als deutsche Kriegsschiffe vor
Samoa lagen , im Gefecht bei Avia . Wenige
Monate später zerschellte sein Schiff , das Kano¬
nenboot Adler " , im Wirbelsturm . Nachdem
Souchon später in mehreren Bord - und Land¬
stellen tätig gewesen war , nahm er an ben
Uebungen des ersten deutschen Luftschiffer¬
Bataillons teil und wurde Ballonführer, Kor¬
vettenkapitän Souchon, der um die Jahrhuns
dertwende im Oberkommando der Marine
tätig war , trat rückhaltlos für die Pläne des
Grafen Zeppelin ein . Zum zweiten Male er
lebte Souchon eine Schiffstatastrophe vor
Malaga, als die Gneisenau" im Sturm zer¬
Schellte . Während des russisch -japanischen Krie
ges 1904/05 ging Souchon als Chef des Kreu¬
zergeschwaders nach Ost -Asien . 1909 bis 1912
war er Chef des Stabes der Marine und wurde
zum Konteradmiral befördert. Bei Beginn des
Weltkrieges wurde er zunächst Chef der Mittel¬
meer - Division und später Oberbefehlshaber ber
türkischen und bulgarischen Seestreitkräfte . 1918
zum Admiral befördert , erhielt er als Chef die

**Marinestation der Ostsee . Am bekanntesten aus
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Speyer , 31 . Mai .

In diesen Tagen sind 250 Jahre ver

einer der schändlichsten Befehle der Welt
geschichte erteilt wurde . Der Brand der Pfalz ,
den der französische General Melac im Jahre
1689 auf Anweisung des „Sonnenkönigs " Lud
wig XIV. legte, war das größte Zerstörungs:
wert, das Europa bisher erlebt hatte. Die Er

heute nicht den Ausdrud des Hasses , sondern ist
innerung an diese französische Barbarei bedeutet

das Eingeständnis an die damalige
Schwäche des Reiches, das zum Spielball
fremder Willfür geworden war. Heute schüßen
uns ein Wall aus Beton und Stahl und eine

geeinte Nation davor, daß niemals mehr die
Brandfackeln an die Fundamente des Reiches
gelegt werden können .

Der Brand der Pfalz verwandelte das

blühende Land in eine einzige Wüste . Es

brannte die Pfalz rechts und links des Rheins ,

es brannte an Neckar , Kraich und Nahe . In

dieser Zerstörungswelle sant auch der Kaiser¬
dom in Speyer zur ewigen Schmach Frant
reichs in Schutt und Asche, und die gallischen
Räuber erbrachen die Gräber der deutschen

Kaiser im Königschor , zerschlugen die Sarto¬Raiser im Königschor, zerschlugen die Sarto
phage und suchten in den Gruften nach Schäzen.
Sie schändeten die großen deutschen Toten .

Die Pfalz mußte nach 1689 , dem Jahr der
größten Zerstörung , von Grund auf neu auf¬
gebaut werden. Speyer gedachte am Jahres¬
tage dieses größten Brandes jener schmählichen
Stunden , die uns für alle Zeiten mit den

Ruinen des Heidelberger Schlosses Mahnung
sein sollen an eine der schwächsten Stunden des
Reiches .

Drüsen -Präparate für Sportler

(Von unserem Vertreter in London )

Erregter Meinungsstreit in England - Empfehlenswert oder unmoralisch ?

Behandlungsmethode . die durch den englischen
Biologen A. Menzies Sharpe entwickelt wor
den ist. Der Gebrauch von Drüsenpräparaten ,
die ohne chemische Zusäße aus tierischen

London , 31. Mai .

In der englischen Presse beschäftigt man
sich eingehend mit der Frage, wie weit die ge¬
wohnheitsmäßig immerweiter um sich greifende
Anwendung von Drüsenpräparaten durch eng
lische Sportler während ihres Trainings als

sei . Man verweist darauf , daß die beiden End¬
erlaubt oder als unsportlich anzusehen

mannschaften um den Cup von England , die
Elf von Wolverhampton und die Elf von Ports¬
mouth , während der ganzen Zeit thres Trai¬
nings mit Drüsenpräparaten behandelt worden
sind . Der Erfolg der beiden Mannschaften , den

Anwendung dieser Hilfsmittel zurüdführt, hat
man in Fußballerkreisen weitgehend auf die

die gesamte englische Sportwelt in zwei Par¬teien gespalten, deren eine den Standpunkt
vertritt , daß , Drüsenpräparate nüßlich und zu
empfehlen seien , während die andere die Auf¬
fassung geltend macht daß ihre Anwendung
unsportlich und unmoralisch ſei.

Die Präparate sind in England in jeder
Drogerie und in jeder Apotheke in fabrikmäßig
hergestellten Kleinpadungen zu haben . Man
nimmt sie entweder in Tablettenform zu sich
oder durch Einspritzen. Es handelt sich um eine

Rettung nach zwölf Stunden

Mährisch Ostrau , 31. Mai .
Sonnabend ereignete sich auf dem Anselm¬

Organen hergestellt werden, reichert das Blut
mit etwa fehlenden oder nicht ausreichenden
Hormonen an .

Auf diese Weise soll das Befinden des be¬
treffenden Menschen gehoben werden Sharpe

Bei bringt rasche Hilfe

Rheuma egal. Beseitigt die
Schmerzen , berkürzt

Krankheitsdauer und stellt dadurch die Arbeitsfähigkeit
bald wieder ber . Reine unangenehmen Nebenwirkungen !

behauptet sogar, daß die regelmäßige Anwen
MachenSie sofort einen Versuch. In all Apoth . M 1. 24.

dung von Drüsenpräparaten die Lebensgrenze
eines Spizenspielers in der Ligaklasse von
dreißig Jahren auf vierzig Jahre verschiebe.
Allerdings setzen sich englische Aerztetreise ge¬
rade in letzter Zeit auf Grund verschiedener
abträglicher Beobachtungen in wachsendem
Maße dafür ein , daß die Anwendung von

Drüfenpräparaten nur unter ärztlicher
Aufsicht erfolgen dürfe , um das richtige
Maß der Dosierung nicht zu überschreiten und
jeglichem Mizbrauch vorzubeugen.

Beileid des Königshauses

Deutsche Heldenmalweihe in Oberitalien
( Presse -Bild - Zentrale )

Schrecklicher Tod im Liftschacht
Bad Gastein , 31. Mai .

Auf grausame Weise wurden in Bad Gastein
zwei Kinder durch ihre eigene Unvorsichtigteit
beim Spiel getötet . Der acht Jahre alte Sohn
Christian und das siebenjährige Töchterchen
Maria des Bademeisters Bader machten sich
unbeaufsichtigt zusammen mit einem zwölfs
jährigen Spielgefährten an dem Lift im Kur
haus zu schaffen . Die beiden kleinen Geschwister

erkletterten das Dach des Aufzuges und fuhren

der ältere Spielkamerad sich im Lift befand
vom Erdgeschoß zum ersten Stockwerk, während

und ihn bediente .
Die beiden Kinder , die auf dem Dach des

Liftes saßen , beugten sich während der Fahrt
zu weit vor ; sie wurden bei der Einfahrt in
das erste Stockwerk von dem Vorsprung des

Christian Bader war auf der Stelle tot, mer

Blechdaches erfaßt , gegen den Mauervorsprung
gequetscht und furchtbar zugerichtet . Der fleine

rend sein Schwesterchen wenige Minuten später
im Krankenhaus den Verlegungen erlag .

. Gneisenau " in Barcelona
Madrid . 31. Mai .

Der Ostasienschnelldampfer Gneisenau " des
Norddeutschen Lloyd lief als erster regel
mäßiger Ostasien -Liniendampfer nach der Be¬
freiung der Stadt in Barcelona ein, das er
auf seinen fünftigen Fahrten regelmäßig be

suchen wird . An Bord des Schnelldampfers
fand aelegentlich der ersten Landung unter

großer Beteiligung der staatlichen und städtischen
Behörden ein Empfang statt , der in hars

monischer Weise als sichtbarer Ausdrud der

deutsch -spanischen Freundschaft und der Ver¬
bundenheit verlief.

Kopenhagen , 31 . Mai .

Der König und die Königin von Dänemark
haben der deutschen Kolonie in Kopenhagen
telegraphisch ihr tiefstes Beileid zu dem großen
Unglüd ausgesprochen, von dem die Kolonie
am 1. Pfingstfeiertag durch den Verlust von

fünf jungen Menschenleben betroffen worden ist. weigniederlassung Emben.
Von den beim Baden im Kattegat verun¬

dem Leben Souchons ist sein Durchbruch durch Schacht in Peterssori ein Grubenunglüd. Prei:
die übermächtigen französischen und englischen zehn Bergleute, die im sechsten hängenden Flö
Mittelmeerstreitkräfte bei Messina mit der unterhalb der Sohle arbeiteten , wurden von

Goeben " und Breslau " 1914 . Die Tradition einem Einsturz überrascht . Es gelang erst nach

der „Goeben“ und „Breslau" lebt in den über zwölfftündiger Rettungsarbeit, die Ein¬
Marineteilen in Bremerhaven -Wesermünde geschlossenen zu befreien . Ein schwerverletter

weiter , zwei Kasernenblods tragen die ruhm Sauer fonnte zwar noch lebend geborgen wer- glückten deutschen Jungen sind bisher die sterb¬
lichen Ueberreste von zwei geborgen worden .

bedeckten Namen . Die alte Flagge der „Goe- den , starb jedoch

hen" hat in der Marine -Gedächtniskirche in Folgen der erlittenen Quetschungen, Nach Die Suche nach den drei übrigen wird fort¬
gesetzt .

fünfzehnstündiger Arbeit wurde ein weiterer
Wilhelmshaven einen Ehrenplatz gefunden . Schwerverletter Sauer gerettet und in das

Krankenhaus gebracht . Der lekte von dem Un¬
glüd Betroffene , ein Schlepper , ist als Leiche
geborgen worden .

Leiche aus der Weser geborgen
Solzminden . 31. Mai .

In der Nähe des Riefensteins bei Holz¬
minden wurde aus der Weser eine männliche
Leiche geborgen . Die Ermittlungen ergaben ,
daß es sich um einen zugereisten Arbeiter han
delt , der seit dem 18. Mai vermißt wurde . Der
Mann hat , wie aus den Umständen zu schließen
ist, Selbstmord verübt . Er war in den Streifen
seiner Kameraden als schwermütig bekannt .

Auf dem Weg ins Lager getötet
Soltau , 31. Mai .

In einer der lezten Nächte befand sich
auf der Landstraße zwischen Huckenrieth

und der Abzweigung zum Lager Wolterdingen
ein Landwehrsoldat des Lagers Wolterdingen,
ein Bremer Familienvater , mit einem Kame :

raden auf dem Heimweg ins Lager . Er fam
durch einen unglüdlichen Umstand vor einen
vorbeifahrenden Lastwagen , wurde überfahren
und war auf der Stelle tot .

Kopfüber im Schlamm erstickt
Lüneburg . 31. Mai .

im Krankenhaus

Banit in einem Kino

an den

Brüffel , 31 . Mai .
In einem Kino in Antwerpen ereignete

sich während der Vorführung eines Films ein
aufregender Zwischenfall. Ein Besucher über¬
gok unbemerkt seinen Siz mit Petroleum und
steckte es dann an . Die hochaufzüngelnden
Flammen bewirkten eine Panit unter den
Zuschauern , die fluchtartig den Ausgängen zu¬
strebten . Der Brandstifter versuchte dann noch,

auch die Vorführleinwand in Brand zu stecken ,
konnte jedoch dabei überwältigt werden . Bei
feiner Bernehmung gab er an , dak er aus
Protest gegen die minderwertige und fitten
gefährdende Qualität des seit Wochen gezeig
ten Filmes gehandelt habe . Der Brand konnte
erſtidt werden, ohne daß größere Schäden ein¬
getreten wären .

Dreifacher Autozusammenstoß
Indianapolis , 31. Mai .

In Gegenwart von 145 000 Zuschauern ge¬
der Rennfahrer Wilbur Shaw

Dienstag das 500 -Meilen -Rennen von Indiana¬
wann am

vers

Emigranten völlig unerwünscht
Washington , 31. Mai .

Drei ausländische Ueberseedampfer
suchten vergeblich , über 1000 unerwünschte jü¬

dische Emigranten aus Deutschland
in verschiedenen Häfen des Karibischen Meeres

loszuwerden .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems . Gmbh .,
Berlagsleiter Hans Wees .

Hauptschriftlettez Wienso otterts : Stellvertreter :
Dr Emil Krikler (zur Zeit in Urlaub) : Schriftleiter nom
Dienst Friedrich Gain

Berantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Bolitit ,
Kultur und Wirtschaft Friedrich Gain , für Norden . Aurich
und Harlingerland . Gau und Provina , iowie Sport :
Friedrich Keiser ; für Emden : Helmut Kinsky , alle in
Emben Außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herion
und Fri Brodhoff . in Au. ch Heinrich Herderhork . in
Norden Hermann König Berliner Schriftleitung Graf
Reischach

Verantwortlicher Anzetgenleiter : Paul Schtwy , Emben .

D. -A April 1939 : Gesamtauflage 28 647.
davon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 478
10 169

So wollten nach einer Mitteilung des Außen¬
ministeriums 927 Juden in Kuba an Land
gehen. Nur 16 hatten ordnungsgemäße Pas Emden -Norden Aurich-Harlingerland und
piere , dem Rest wurde die Einreise verweis
gert . Verschiedene jüdische Organisationen in
Neuyort haben sich sofort mit dem tubanischen
Präsidenten in Verbindung gesetzt und wollen
die Landungserlaubnis noch erwirken . Auch
ein englischer und ein französischer Dampfer meterzeile 10 Bfennig
mit 78 bzw. 212 derartigen jüdischen Emi¬

granten konnten nur 48 bzw. nur 32 ihrer un
erwünschten Passagiere in Havanna (Kuba )
ausbooten.

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle Mus
gaben gültig Nachlaßitaffel A für die Bezirksausgabe

Die Bezirksaus
gabe Leer -Relderland für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe bie 46 illi¬
meter breite Millimeterseile 13 Pfennig , die 68 mini¬
metez breite Text -Millimeterzelle 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden
Aurich -Harlingerland bre 46 Millimeter breite Mini

die 68 Millimeter brette Tezt
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Veer -Reiderland :
Die 46 millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , dis
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 fennig .

Ermäßigte Grundprete nur für die jeweilige Bezizle

Im NS -Gauverlag Mejer -Ems GmbH erscheinen tn
gesamt .

Oftfriesische Tageszettuno

Nach Mitteilung des Washingtoner Außen ausgabe Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig.

ministeriums wird die Abneigung gegen einen
Zustrom jüdischer Elemente immer größer . So

veröffentlicht diese Stelle folgende Zahlen für

1938 : Brasilien nahm nur 950 auf , Argentinien
2500 , Bolivien 2000 , Kolumbien 500 , Chile

600 , Ruba 6000 und USA . 33 000

Als die Tochter eines Bauern in Buet polis in der Gesamtzeit von 4:20:47 Stunden. Dergnügungs¬
Iingen nicht zur gewohnten Stunde vom was einem Stundendurchschnitt von 115,03

Melfen zurückkehrte, gingen die Angehörigen Meilen entspricht. Von den 33 Wagen , die
zur Wiese , um nach dem Verbleib zu forschen . das Rennen aufnahmen , gingen nur siebzehn finden weiteste

Hier machten sie die Entdeckung , daß das Mäd - durchs Ziel . Während des lekten Teiles bes

Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamtauflage

2. Entwässerungs
Anzeigen verband .

überbeim Ueberquereneines Schmalen Steges Rennens ereignete lich einreifacher Derbreitung in der „OT3" . Die Schauung

einen Graben abgerutscht und mit dem schwerer 3usammenstok , bei dem

Kopfe im Schlamm steckengeblieben war . Sie Lloyd Roberts , der Sieger des vorjährigen

hatte sich nicht mehr befreien können und ist im Autorennens , eine Gehirnerschütterung erlitt .

Schlamm erstickt . der er bald darauf erlag .

Roberts war in den umgeschlagenen und in

hineingefahren . Dann fuhr der Rennfahrer

Chet Miller in die Trümmer der beiden

Wagen . Swanson , Miller und zwei Zuschauer
wurden verlegt . Das Renntempo mußte für

bis
eine halbe Stunde verlangsamt werden .
die Trümmer der drei Wagen weggeräumt
worden waren .

Neue Teilstrecke der Reichsautobahn Brand geratenen Rennwagen Bob Swansons

Hamburg , 31 . Mai .

Die Teilstrecke Hamburg Hafen

Hamburg Harburg der Reichsautobahn
Samburg - Bremen bzw . Hamburg - Hannover
wurde in Betrieb genommen und für den Ver¬
fehr freigegeben . Die neue , sechs Kilometer
lange Teilstrecke beginnt bei der Anschlußstelle Die für das Rennen ausgesetzten Preise bes

Samburg - Harburg " und führt über die neue ziffern sich auf 100 000 Dollar . Shaw , der

Süderelbbrücke bis zur provisorischen Anschluß - schon das Rennen von 1937 gewann , erhielt

telle Samburg - Hafen " . für den ersten Play 20 000 Dollar .

Umzüge
von und nach auswärts ,

Lagerung
und Wohnungstausch .

Joh . Fr . Dirks
Genehmigter Güter . u .

Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

der Giel
tiefe und Kanäle

im VI . Bezirk findet wie folgt
Statt :
in Bangstede , Ochtelbur und

Riepe . . . am 13. Juni ;
in Riepster -Hammrich u . Simons

wolde ( Blig ) am 14. Juni .
Nicht gereinigte Pfänder wer¬

den sofort an Ort und Stelle
ausverdungen .

Die Herren Bürgermeister er¬
suche ich um ortsübliche Be¬
fanntmachung der Termine .

Bangstebe , den 30 . Juni 1989 .
Der Sielrichter :

Junter .

Werdet Mitglied der NSV .

und

28 647
37 841
39 200
16 937

122 625

Reparatur und Neuwicklung

1 . Bleeker Strackhof
Tel, Großefehn 37. (Ostfriesland)

Zurück

Günter Zedler ,

Heilpraktiker ,
Spezialbehandlung v . Beinleiden ,

Emden , Kranstraße 58 .

Sprechstund . 9 - 12 u . 2 - 4 Uhr ,
außer Mittwoch u . Sonnabend

nachmittag .



Verschandelt unsere Heimat nicht !
Eindrücke eines Ostfriesen auf einer Baupflege - Tagung

Wir Ostfriesen haben eine Baukultur , auf | auf dem Gebiete des Bauens zu
die wir mit Fug und Recht stolz sind. Die Satral - unterbinden , ein landschaftgebundenes,
bauten unseres Landes (Kirche in Reepsholt , in den Gesetzen der Baukunst und den Gesetzen derMarienhafe usw. , sodann vor allem die Stadt : Gemeinschaft entsprechendes Gestalten zu er =
tirchen) beweisen den hohen Stand der Bau- wirken. Noch nie vorher war den staatlichen
kunst unserer Väter . Nicht weniger bewunde- und städtischen Baugenehmigungsbehörden eine
rungswürdig sind die 3wed- und Wohnbauten, Möglichkeit eingeräumt , in so ausschlaggeben:die pon den Alten auf uns gekommen sind . Der dem Maße auf das Bauen einzuwirken .
Unverstand vieler Generationen hat jedoch schon Dieser Absicht, die Baukultur zu fördern ,überaus wertvolle Zeugen ostfriesischer Bauful - diente eine Tagung , die zu Beginn dieser Wochetur beseitigt oder zum mindesten verfallen las nach Hannover einberufen war , und zwar insen. Die Entwicklung der Lebensbedürfnisse und dem Bewußtsein , daß unsere Zeit auch im Baudes Verkehrs zwang in manchen Fällen , mit von Wohnungen und Werkstätten ihren eigenenharter Hand Eingriffe in das wohlgeordnete Ausdruck finden muß, und daß einfache, klare,Gefüge des Stadtbildes vorzunehmen. Es war schöne und landschaftsverbundene Bauernhäuser ,nicht immer Bollwertiges, Gleichwertiges, das Siedlungsbauten, Eigenheime , Werkstätten undan die alte Stelle trat . Und in steigendem Wirtschaftsgebäude nicht nur eine Forderung
Maße verließ man vornehmlich in den libera - technischer und fünstlerischer Art , sondern vor
listischen Jahren in und nach der Gründerzeit allem eine solche nationalsozialistischer Gesin¬
beim Bauen in Stadt und Land die wohlgeordnung und Haltung sind ."
neten Bahnen einer Baukunst , die in sich , in
der ihr zugehörenden Landschaft und ihren Ge¬
gebenheiten Genüge fand . Waren bis dahin
die Gesetze der Gemeinschaft für all und jeg¬
liches Bauen bindend , so traten an ihre Stelle
Geltungstrieb , Nachahmung und oft gar aus¬
schließliche Herrschaft des Grundsatzes der Wirt¬
schaftlichkeit .

-

Diese Entwicklung , die in allen Gauen des
Reiches um sich griff , war dazu angetan , uns
um Werte zu berauben , die unerseßlich sind, war |
dazu angetan , unsere Baukultur den Krebs¬
gang gehen zu lassen . Das Dritte Reich hat
auch hier den Angriff aufgenommen . Die Ver¬
ordnung des Reichsarbeitsministers vom
10. November 1936 gibt den Baupolizeiämtern
Sandhaben , jegliche Verschandelung

Der Gedanke dieser Baupflege wurde nun von
zahlreichen im öffentlichen Leben stehende Per¬
sönlichkeiten von den verschiedensten Seiten be¬
leuchtet . Hierbei war es von Reiz , die vor¬
getragenen Gedanken und Ansichten auf unsere
ostfriesischen Verhältnisse anzuwenden . Wenn
Gauleiter -Stellvertreter Schmalz der tätigen
Baupflege die Aufgabe stellte , zu erwirken , daß
die Landbevölkerung wieder mehr das Gefühl
für eigenartige Züge ihrer landschaftlichen
Baukultur gewönne, so findet er unsere unein¬
geschränkte Zustimmung . Es müßte nicht mög¬
lich sein , daß Bauernhöfe , deren Gestalt und
Bauart die Landschaft und die Jahrhunderte
prägten , zum Beispiel mit einem runden Erker

verziert " werden . Der dazugehörige Balkon
wie er in anderer Form auch an einem Plaz¬

Malariaunterfuchungsstation

Emden , zw . bd . Bleichen

Sprechfunden zur Blutuntersuchung aufprechstunden zur kostenlosen Blutuntersuchung auf

Malariaerreger Montags bis Freitags von 9 bis 12 Uhr

Commer

prossen
werden schnell beseitigt
durch Venus B. verstärkt
oder B extra verstärkt
Ueberraschendes Ergeb
nis Versuchen Sie noch
heute Venus , es hilft wirk
lich Venus -Gesichts

Stellen -Angebote

Suche zum 20 . Juni oder
1. Juli ein

junges Mädchen

-

Suche für auswärts

gebäude in der Nähe Emdens zu finden ist
bleibt ein wesensfremder Bestandteil , der auch
aus klimatischen Gründen abzulehnen ist . Es
müßte unmöglich sein , daß am Eingang eines
Krummhörner Warfendorfes eine Villa " er¬
richtet wird , die mit ihrem hohen Godel , Kel¬
lergarageneinfahrt an der Straßenseite und
verschiedenen modernen" Anhängseln die Land¬
Backsteinen gemauert ist, so ist er noch nicht
schaft beleidigt . Wenn solch ein Bau auch aus

bodenständig", wie überhaupt dieses Wort
leichtsinnig oft verwandt wird . Zum Bodenstän¬
ordnung, gehören Verhältnisse und lautere For¬
digen gehört mehr , gehört Einfügung , Unter¬

"

men .
wie die Soldaten eines Gliedes , haben aber

Unsere alten „ Plaatsen " sind sich gleich

doch jeder ein eigenes , anderes Ge¬
ficht , wie jeder Soldat ein anderes Gesicht
hat . Stellung und Lage, Farbe und Baum¬
bestand geben diesen Bauten ihre Eigenart ; sie
haben eine Anleihe bei städtischen Häusern nicht
nötig . Ebenso verhält es sich mit den Sied¬
lungsbauten. Da sind keine Zutaten erforder¬lich, da wirkt die Gemeinschaft , gewachsen aus
der Weite der Landschaft, und nicht Vielfältigfeit in Gestaltung , Traufenhöhe , Dachneigung
und form, wie wir sie ebenfalls vor unseren
Toren mit Erschauern feststellen .

Vergleiche von Gut und Schlecht entwickelte
der Lichtbildervortrag von Professor Wickop ,
dem Sachbearbeiter des Baupflegeausschusses
beim Oberpräsidenten der Provinz Hannover .
Eine lange Reihe gröbster Sünden im Bauen
zeigte er Ostfriesland fehlte in dieser Reihe
nicht um dann anhand guter Beispiele die
Schönheiten organisch gewachsener Bauten mit
ihrer Ehrlichkeit und Klarheit vor Augen zu
führen . Es befriedigte , daß in dieser Reihe das
ostfriesische Plakgebäude auch erschien .

-

Besondere Aufmerksamkeit erregten die
schwungvollen Ausführungen des Landrats
Mahler , der in seinem Kreise Wesermünde
schon vor Jahren den Kampf aufnahm gegen

25 gute , im Juni falbende Kühe
auch ohne Stamm , und

10 gute , bald falbende Stammrinder
mit guten Leistungen . Eilangebote mit Preis an

Fr . Busch , Nortmoor .

Stellen -Gesuche

Suche Stellung i . Haush . als

Stüße
b . Familienanschl . Angeb . u .
A. B. , postlagernd Neermoor .

Tiermarkt

Schwere

für den Haushalt und nach-vierjährige Stutemittags zum Bedienen
Gäste , bei gutem Lohn u . mit
vollem Familienanschluß .

wasser beschleunigt Konditorei u . Café , ,Pretoria " ,
den Erfolg , ab 70 Rpf Bes . Fr . Bekaan ,
Vollendete Schönheit Nordseebad Borkum .
d. Venus -Tages -Creme ,
Tuben zu 50 und 80 Rpf

zu verkaufen .

Gerd Janshen , Neermoor .

Zu verkaufen eine schwere
startfnochige , 3- 4jährige , voll
eingetragene

Erhält..Fachgeschäften . Zimmermädchen Fuchsstute

Zu kaufengesucht

Anzukaufen gesucht eine
gutgehende

Bäckerei
Schr . Angebote unter 1818
an die OTZ . , Emden .

Anzukaufen ges . ein schwerer

Rollwagen
Tragkraft 80 Zentner .
Peter Weber , Gr . -Sander ,
Post Remels .

-923 . " genommen
zum Ziel gekommen !

2. Entwässerungs
verband .
Die Hebung

der ersten Rate Sielschoß für
1939/40 in Höhe von 4 , - RM .
für den redz . Hektar findet statt :

Dienstag , den 6. Juni 1939 :
Wolthusen

9 - 10 Uhr . . . . bei Mundt ,
Borsum

10 % - 12 Uhr . . bei Tempel ,

Petkum
122 - 12 Uhr . . bei Glis .

Mittwoch , den 7. Juni 1939 :

Tergast
9 - 10 Uhr . . . . bei Tuitjer ,

Rorichum
10 - 11 Uhr . bei Dupree ,

Oldersum
3 - 5 Uhr . . . in der Rentei .

Besitzveränderungen sind an
zuzeigen unter Vorlegung der
Katasterauszüge . Reste werden
sofort auf Kosten der Pflichtigen
eingezogen .

Oldersum , den 31 . Mai 1939 .

Der Erheber :

ven Beuning .

zu sofort gesucht . Eine

Wäschenäherin
für einige Tage gesucht .
Hotel Reichshof , Norden ,
Fernruf 2761 .

Suche für Dampfer -Restauration
eine perfekte , ältere

Serviererin
und eine gut empfohlene

Küchengehilfin

fromm und zugfest , ein - und
zweispännig , Größe 1,75 m ,
bel . am 5. 4. ( Hengst „ Echo" ) .

Bestes Arbeitspferd
( guter Einspänner ) sowie

einige Ferkel
verkauft

H. Tellamp , Twiglum ,
Fernruf Emden 3280 .

Schwere , hochtragende

Rub
verkauft M . H. Dammeyer ,
Pettum - Münte .

Zu verkaufen

Herr Alfred Jakobs in Hefel
läßt am

Sonnabend , dem 3. Juni 1939
abends 7 Uhr

im Gasthofe „ Alte Post¬
halterei " zu Hesel

das Gras

Willem Scharren,Südgeorgsjehn. und die Nachweide
Zu verkaufen ein von 34 Diemat , , utmeede "

am Bagbander Tief

3jähriger Wallach auf zahlungsfrist verkaufen.
fromm und zugfest .

W. Weber , Neuemoor b . Bagband .

Ein älteres

Arbeitspferd
Persönliche Vorstellung oder zu verkaufen .

ausführliche Angebote mit Sohann Bruns . Spekendorf .
Zeugnisabschriften erbeten .

5 . Folkerts , Emden ,
Eine Partie

Adolf-Hitler-Str. 3, Fernr. 2871.Diemen Abfallstroh
Wegen Heirat der jetzigen
zum 15 . Juni oder später
ältere, in Hausarb. erfahrene

Sausangestellte
gesucht , die in gutem Hause
tätig war . ( Haushalt 2 Pers . ) .

Rechtsanwalt Haberfelder ,
Emden , Neptunstraße 16 .

Erbhofbauer sucht tüchtige

Wirtschafterin
zur Führung des Haushalts
(3 Pers . ) . Heirat nicht ausge

Hesel . Bernhd . Luiting
Preuß . Auktionator .

Zu verkaufen ein gr . , gut erh .

Ecksofa
passend für Restaurant .
Zu erfragen unter Nr . 281
bei der OT3 . , Emden .

zu Düngungszwecken abzugeben , pro Fuhre RM . 1, -

Mühlenwerke Robert Weber , Leer .

Freiwillige Versteigerung
In Sanderbusch i . O.

versteigere ich im Auftrage des Gastwirts Paul Pfeiffer wegen
Aufgabe seines Geschättes infolge Hausverkauss an Ort und Stelle

am 2 . Juni d . 9 . ab 12 Uhr mittags

das gesamte Wirtschaftsinventar
schlossen. Schr . Angebote unt . und zwar : alles Küchengeschirr, Teller , Tassen , 1 großer Posten GläjerE 1819 an die OT3 . , Emden .

Gesucht auf sofort ein tücht .

Bäckerachilfe
für Schwarz - und Weißbrot .
Lohn Tarif . Bäderei Siemers ,
Wüsting , Oldenburg .

Suche für die Saison mehrere

Bäckergesellen
u . zu sofort oder später einen

Laufburschen
bei gutem Lohn .

Wäden , Café , Bäckerei u . Kon¬

aller Sorten , 1 Aufschnittmaschine , 1 Kaffeekocher , 1 Gasojen ,
Geschirrschränke , 2 Büfetts , 2 Trejen , Schauschränke , 1 Elettrola .
1 Spei . elchrant , 26 Sofas , 2 Klaviere , Garderobenständer .
1 Eismaschine . 1 Eisschrank , 1 Radio , 1 Personenwaage , 10 Hoder ,
Bilder , 50 Beleuchtungskörper , 1 Bühnenvorhang , 1 Rampen¬
beleuchtung . 1 Posten Tischplatten mit Böden , 50 Gartentische ,
700 Gartenstühle , 60 Tilche , 350 Saalstühle , 1 großer Posten ,

Tischdecken , 1 Geschäftsrad , 1 Herrenrad , 1 Kindertarussell ,
einige 1000 m Torpedones , 1 Ausschantbude , 1 Holz¬
schuppen mit Voliere . 1 große Heißmangel , 1 Waschtessel
1 Kegelbahn , 14 Betistellen mit tompl . Betten , 8 Kleider :
schränke , 10 Waschtische , 2 Haustelefone und viele hier nicht
genannte Gegenstände .

Sämtliche Sachen sind gebraucht und können ab 10 Uh
besichtigt werden .

Versteigerer

Wilhelm Willms
ditorei , Nordseebad Langeoog Wilhelmshaven , Wilhelmshavener Straße 17, Ferneuf 444 .

die unrichtige Verwendung von neuen Baus
stoffen , die das Landschaftsbild beeinträchtigen
und zerstören . Ein Flachdach mit Kunstplatten
oder Pappe fügt sich nicht ein in das Bild der
Landschaft oder der Stadt . Ebensowenig ist
eine große Blechschachtel als Unterstellraum an
der Straße , an Pläzen oder Wegen denkbar .
Der Wetteifer der Treibstofflieferanten läßt sie

bild ; die Anpreisungsschilder und bunten Tant¬
feine Rücksicht nehmen auf ein gutes Straßen¬

stellen drängen sich in das Blickfeld.

führers Meyer-Fallingbostel , auch in seinem
Mitreißend war der Appell des Kreisbauern¬

gebeugten Nacken die Verkörperung des Nieder¬
Aeußeren , seiner hohen Gestalt und seinem un¬

deutschen . Die Sorge um das Gesicht seiner
Landschaft ließ ihn starke und mahnende Worte
finden . Ein solches Mitgehen mit den Bestres
bungen der Baupflege läßt die Widerstände so
klein erscheinen!

tagung dadurch, daß die einladenden Gauleiter
Eine besondere Bedeutung erhielt die Arbeitss

eine ,, Gauplafette für neues , bodenständigesBauen" stifteten. Die Plafette wird jährlich in
jedem Land- und Stadtkreise bis zu drei Bau¬
herren verliehen . Sie wird voraussichtlich aus
Terrakotta sein und soll an der Straßenseite
des preisgekrönten Hauses angebracht werden .
Ihr Bild zeigt das Hakenkreuz , das Nieder¬
sachsenpferd und die Worte „Gaupreis 19 . . . "
Es mag einer späteren Prüfung vorbehalten
bleiben , ob einer ähnlichen Stiftung in unserem
Gau das Wort geredet werden soll . Jedenfalls
beweist die Tatsache dieser erfolgten Stiftung ,
mit welchem Ernst man die Baupflege betreibt .
Und das ist die Forderung unserer Zeit, auch
in Ostfriesland , die verantwortliche Aufgabe
vor der Zukunft unserer Nation : Jeder Bau
muß ein Stück der Gemeinschaft wers
den ! Ob Wohnhaus , Bauernhaus oder Nuk
bau , muß die Züge der Landschaft , der Stadt
tragen . Tj .

Der Dauer Erfolg
wird durch die

Stetigkeit der
Anzeigen - Wer¬
bung erzwungen !

Schuppenflechte
Kranke , selbst jahrzehntelange and ich,wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbeer - Plantage Edwin Müller ,

Hirschfelde / Amtsh . Zittau 8
Abt . Heilmittelvertrieb

ANNAHME VON SPAREINLAGEN . DEPOSITEN UND KONTO¬

KORRENTEINLAGEN

KREDITE AN

MITGLIEDER

IN ALLEN

BANKUBL .

FORMEN

FUHRUNG

ERLEDIGUNG DES

Arbeite
mit der

Volks
DER LAUFEN¬ bank
DEN RECHNUNG

BARGELDLOSEN

ZAHLUNGS¬

VERKEHRS

EINZUG VON

WECHSELN ,

SCHECKS U.

DOKUMENTEN

ANSCHAFFUNG ,

VERKAUF U. VERWALTUNG VON WERT PAPIEREN FUR MITGLIEDER

Spare bei uns

Familiennachrichten

Jhre Vermählung geben bekannt

Dr . Wilhelm Hesse , Diplom-Volkswirt

und Frau Hilda , geb. Kanngießer
flurich in Ostfriesland , den 28. mai 1939

Nachruf !
Am 27 . Mai 1939 verschied nach mehr ais

33jähriger treuer Pflichterfüllung im Dienste der
Reichsbahn infolge eines Unglücksfalles unser lieber
Berufskamerad , der

Weichenreiniger

Dirk Körte
Wir werden das Andenken an ihn stets in Ehren

halten .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Bahnmeisterei 1 Emden .

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
beim Heimgange meines lieben , unvergeßlichen Ent¬
schlafenen spreche ich hiermit

aus .
meinen innigsten Dank

Lissy Pflug , geb . Free ,
und Kinder , nebst allen Angehörigen .

Wittmund , im Mai 1939 .



Deutsche Freiwillige
gegen den Bolschewibmub in Spanien

LO

Die spanischen Auszeichnungen für die deutschen
Freiwilligen

Oben links die Militärmedaille ( 1. Klasse und

niedrigste Stufe ) , oben rechts das Militärkreuz

(2 . Klasse ) , unten links das Rote Militärver¬

dienstkreuz (3. Klasse ) und unten rechts das

Feldkreuz (4. Klasse als höchste Stufe ) .

( Scherl Bilderdienst )

Kommandeure der Legion Condor "

Deutsche Secaufflärer auf einem Erkundungsflug bei Mallorca
( Presse -Hoffmann )

General der Flieger Sperrle
( Presse - Hoffmann )

General der Flieger Volkmann
( Scherl Bilderdienst )

Das Deutsche Spanienkreuz mit Schwertern ,
das in Bronze , Silber und Gold verliehen wird .

( Scherl Bilderdienst ;
Einsatzbesprechung bei einer Jagdstaffel

( Scherl Bilderdienst ) Generalmajor Freiherr von Richthofen ,

Kommandeur der Legion ,, Condor " .
( Scherl Bilderdienst )

Deutsche Freiwillige und spanische Kanoniere ziehen gemeinsam ein 10-3entimeter-Geschüz in

Stellung .

Bei der Artillerie Beobachtungsstand der Flat - Artillerie an der Front

( Presse - Bild - Zentrale ) ( Presse -Hoffmann ]



Mittwoch , den 31 . Mai 1939 Oftfriesische Tageszeitung

Heldenhafte Leistungen der Legion Condor
meer am 15 . 4. bei Vinaroz . Die national¬
spanischen Angriffsabsichten richten sich gegen
Valencia , werden aber noch einmal durch einen
Gegenstoß der Roten bei Gandesa aufgehalten .
Und wieder ist es die „ Legion Condor " , die
schlagartig ihren Standort in die bedrohte Zone
verlegt und den Vormarsch der Roten abstoppt .

Der Einsatz der deutschen Freiwilligen in Spanien
Am heutigen Mittwoch kommen die dèut Befreiungskampfes unvergänglich sein wird . So¬

schen Freiwilligen aus Spanien in Hamburg | fort beginnt der Einsatz dieses modernst aus¬an . Sie werden begeistert und dankbar vom gerüsteten und glänzend geschulten Korps an
deutschen Bolt begrüßt . Freiwillig haben allen Fronten . An allen bedeutenden Kampf¬fie auf fremder Erde unter dem Einsatz ihres handlungen des Krieges werden dem deutschenLebens den Kampf gegen den bolichewistischen Freiwilligenforps wichtigste Aufgaben gegebenWeltfeind an der Seite der nationalspanischen und in beispiellosem Einsaz gelöst . Die jungeKameraden geführt . Nun ist der Kampf vor - deutsche Luftwaffe zeigt sich von der bestenbei ; der rote Feind hat eine vernichtende Nie Seite und beweist eine höchst bewunderns¬derlage erlitten . Niemand ist sich darüber im werte Schlagkraft .
untlaren , was es bedeutet hätte , wenn Spanien
dem Bolschewismus zum Opfer gefallen wäre .
Das betretene Schweigen in den Blättern derdemokratischen Länder zeigt allzu deutlich dasschlechte Gewissen angesichts der moralischen und
sehr massiven materiellen Unterstügung , die
man den Bolschewisten während des dreijähri¬man den Bolschewisten während des dreijähri¬
gen blutigen Ringens um Spaniens Befreiunggen blutigen Ringens um Spaniens Befreiung

Wir End stolz darauf , Spanien in seinem
Kampf gegen den Bolschewismus und gegen die
Unterstützung der Demokratien eine hervor¬
ragende Hilfe geleistet zu haben . Wenn wir
im folgenden einen Ueberblick geben über

Umfang und Art des deutschen Einsages
in Spanien , ziehen alle diese so naheliegenden
Ereignisse noch einmal an unseren Augen vor¬
bet . Namen und Orte werden wieder lebendig .
Die großen Schlachten und die besondere Tak
tit der Kämpfe tommen wieder in Erinnerung .
Wir sind begierig zu erfahren , was unsere
Männer geleistet haben, für welche besonderen
Aufgaben sie eingesetzt wurden und welchen An¬
teil sie daran haben , daß die anfangs fast ver¬
lorene Erhebung des Generals Franco zum
fiegreichen Abschluß fam .

Bekanntlich hing im Juli 1936 alles davon
ab , ob es gelang , die nationalen Streitkräfte
auf das Festland herüberzuschaffen. Ende Juli
beschloß der Führer , General Franco Silfe zu
leisten, und schon fünf Tage später verläßt ein
fleiner Transport von 85 besten und ausgesuchten Freiwilligen unter der Führung des Oberst
leutnants v. Geele die deutsche Heimat.
Gleichzeitig werden in erstaunlich furzer Zeit
20 Junters Transportmaschinen auf dem Luft
wege nach Spanien gebracht. Sofort beginnt
der Transport von 15 000 Mann einschließlich
schwerer Waffen , Geschüße und Munition auf
dem Luftwege von Marokko nach Spanien .

Da die Transporte von den roten Fliegern
gestört wurden, vergrößerte sich automatisch der
Aufgabenfreis der ursprünglich nur als Trans¬
port -Unternehmen gedachten deutschen Abord¬
nung . Die „ Transportstaffel " geht zum An¬
griff über . Das rotspanische Linienschiff

Jaime I" wird erfolgreich bombardiert . Es
erfolgen heldenhafte Einfäße im Kampf um den
Alcazar . Es gelingt , Lebensmittel und Medi¬
tamente abzuwerfen , und dann beginnt die

Folge 125

stand werden die Befestigungsanlagen um
Barcelona aufgegeben . Der Rückzug der Roten
wird dauernd durch die Bomben und Tiefan¬
griffe von Kampfwagen und Flatbatterien der
„ Legion Condor " gestört .

In raschem Siegeszug geht die Befreiung

gona und Barcelona ; Anfang Februar
Spaniens vor sich . Im Januar fallen Tara =

1938 werden die Pyrenäen erreicht . Die roten
Streitkräfte in Katalonien sind zerschlagen und
der Endkampf um Zentralspanien beginnt . Im
Beden von Madrid werden jetzt die besten und
tampferprobten Korps eingesetzt . Inzwischen
wird in einem überraschenden Vorstoß Toledo

klammert ; und schon am 29. 3. 39 melden die
genommen und somit Madrid noch stärker ums

Fernaufklärer der „ Legion Condor“ : „Weißeund nationale Flaggen über dem ganzen bissherigen Rotspanien" .

Das blutigste und verbissendste Ringen
des spanischen Krieges beginnt . Es sind die
Kämpfe um den Ebrobogen" . Die besten Divi¬fionen der Roten werden hier eingesetzt , aber

Feuerüberfälle demoralisiert und schließlich ver
burch ständige Bombenangriffe und zermürbende
nichtet. Ein neuer Befehlshaber der deutschen Mit Recht kann das deutsche Volk auf diese
Freiwilligen wird ernannt . Es ist der General- gewaltigen und unvergeßlichen Leistungen, die
mafor Freiherr v. Richthofen , der bereits hier in furzem Abriß aufgezeigt wurden , stolz
standen hat. Bei den Angriffen auf Katalonien, der herzlichen Freundschaft, die in Zukunft die
1937 dem Generalmajor Sperrle zur Seite ge- fein. Sie sind nicht zuletzt auch die Bürgschaft

bie am Weihnachtstage 1938 begonnen werden, deutsche und die spanische Nation Seite
zeigt es sich, daß der Gegner moralisch Seite wie in den Tagen des Kampfes marschievöllig unterlegen ist. Fast ohne Wider- ren läßt.

Aus brennendem Flugzeug. . ausgestiegen"
Der Beobachter einer abgeschossenen Maschine berichtet

an

Bewundernswerte Einzelleistungen

Condor" bleibt zunächst die 3entralfront
Die besondere Einsatzone für die Legion

bei Madrid . Aufgabe des Korps ist es, die
zahlreichen, mit neuen sowjetrussischen Ma¬
chinen start belegten Flugpläge zu bom
rische Tätigkeit schon möglichst im Reime zu
bardieren und so jebe rotjpanische fliege

erstiden. 3ahlreiche Einzelleistungen unserer
Fliegerhelden zwingen Bewunderung ab, so zum
Beispiel Fernflüge, die oft 400 Kilometer weit
über rotes Gebiet führen . Unter starter Ab¬
wehrtätigkeit feindlicher Flats und Jagdflieger
werden wichtige Flughäfen , Häfen und Bahn¬
linien erkundet . Neben diesen Einzelleistungen
wird die deutsche Luftwaffe im großen eingesetzt
für wichtige operative Ziele wie Cartagena ,
Alicante , Malaga , die großen Waffenfabriken
Trubia und Reinosa , das Stahlwerk Bilbao
an der Nordfront , die nordkatalanischen 1938 . Auf dem Flugplak in einer, wenn auch ich jedoch nicht mehr wiederholen, denn in dies

Wir schrieben Zaragossa , den 20. August | Bluten etwas zu stillen . Meine Meldung kann
Kraftwerke im Gebiet des Rio Segre ,
die chemische Fabrit Flir am Ebro und nur sehr primitiven , aber uns sehr beliebten sem Augenblic fracht es auch im linken Mo¬
das Ausbildungs- und RüstungszentrumAlba Die Stimmung unter den Kameraden war wie höre ich auch schon den Befehl des Leutnants:

Kantine , warteten wir auf unsern Einsatzbefehl . tor . Auch der fängt sofort an zu brennen . Nun

spanier lebensnotwendigen Kriegsindustriezen - der versuchte sich die Zeit auf seine Art zu ver- fer Befehl ist mir eine Erklärung dafür , daß

cete. Auf diese Art werden die für die Rot immer, so auch an diesem Tage, ganz groß. Je- "Fertigmachen zum Aussteigen " . Dies

mit neuem Material weitgehend unterbunden. spanische Sprache zu studieren, andere wieder ehrlich gesagt, alles andere als schön. Zwet
tren erheblich geschädigt und die Versorgung treiben. Einige beschäftigten sich damit , die die Maschine nicht mehr zu halten ist. Er war,

Im Frühsommer 1937 find die Kämpfe in
Spanien charakterisiert durch zwei Ereignisse : spielten Stat , noch andere schrieben einen gut brennende Motoren , dazu über rotem Gebiet.
die Erstar rung der Front bei Magetarnten Brief an die Lieben in der Heimat .
brib zum reinen Stellungstrieg (Franco will Der meistens nur vom schönen Wetter oder von
diese herrliche Stadt vor der Zerstörung bewah dem guten und billigen Wein handelte .
ren und sie durch Abschnürung reif zur baldi Kommando : „Staffel antreten " . Der

Mitten in dieses Stilleben hinein flingt das
gen Uebergabe machen ) und die Eroberung älteste Offizier meldet dem Staffelkapitän,Bilbaos am 18. Juni 1937. Die Einnahme "Seil Hitler , Kameraden !" lautet die Begrü¬von Bilbao bildete das glanzvolle Endergebnis
der im Zuge der Bereinigung der Nordfront Bung. In kurzen Worten gibt der Staffel¬
auf Vorschlag General Sperrles unternommenen fapitän seine Einsazbefehle befannt : Angriffs
militärischen Aktionen. Die Kämpfe um Bil- ziel, Startzeit , Flughöhe , Marschweg, Angriffs¬
bao sind lang und zermürbend. Berg nach Berg zeit. Unser Auftrag lautet : Bewerfen von
muß erobert werden. Unsere Kampfgruppe feindlichen Stellungen . Schnell nahm ich als
wirkt als „fliegende Artillerie " , die Flakabtei - Beobachter die Karte zur Hand und mache das
lung als Erdartillerie entscheidend mit , und so in Frage kommendeGelände besonders kenntlich.
gelingt nach heldenmütigem Ringen die Durch¬
brechung des Eisernen Gürtels " von Bilbao
und die Einnahme der Stadt selbst .

#

Bis zum Start sind noch einige Minuten
3eit . Schnell wird noch eine Zigarette geraucht ,
und jede Besagung geht an ihre Maschine . Der

Im Sommer droht plötzlich der Zusam 1. Wart meldet dem Kommandanten der Ma¬
menbruch der Nordfront . Ein über - [ chine , der bei uns ein Leutnant ist : „ Maschine
raschender Entlastungsstoß der Rotspanier west- starttiar zum Frontflug !" " Einsteigen " heißt
lich Madrids gewinnt rasch Boden , aber der es . Schon brummen auch die Motoren auf , und

Einsetzung der deutschen Bomber beschleunigt herangeholten Legion Condor " ges in wenigen Augenblicken befinden sich alle Ma¬
den schinen unter dem blauen Himmel des vielbe¬

an der Front von Madrid . Jagdstaffeln werden lingt es , in massiertem Bombeneinjag
gebildet und säubern den Abschnitt Madrid¬ roten Einbruch abzustoppen . Im Herbst dieses jungenen Spanien .

Tolebo von roten Jägern . Schon Ende August Jahres wird Santander besetzt, und zu¬
beginnt der Siegeszug der deutschen Jagdflieger . Sammen mit dem tampferprobten Rorps Na¬

3m September 1936 wird das Freiwilligen- varra bildet die "Legion Condor" die Seele
torps erheblich verstärkt ; es fommen weitere einer großen Serie von Angriffen , die den Ro¬
Jagdflieger hinzu, dazu eine Aufklärungsstaffel , ten in langwierigen Kämpfen in einem Ge¬eine schwere Flatbatterie und zwei Panzer- lände, das charakteristisch ist durch Felsschrof
Kompanien. Die Führung wird dem Obersten fen in Söhen von 1000 , 1800 und 2500 Meter,
des Generalstabes Warlimoni übertragen. große Gebietsteile entreißen und ihre Nachschub :Das nationalspanische Heer verfügt nur über Straßen, Brücken und Häfen ebenso wie die Restesehr wenige und meist veraltete Flugzeuge. Es der roten Luftwaffe zerstören. Am 21. Ottoberist daher notwendig, daß die deutschen Freiwilli- 1937 werden Gijon und Aviles belegt ;
gen überall an der 2000 Kilometer langen stürmisch begrüßt marschiert an der Spize derFront entscheidende Aufgaben auszu- einrüdenden Truppen eine Flatbatterie der
führen haben . Die Flughäfen , von denen aus Legion Condor " . 3um Nachfolger des General
bie zahlreichen Angriffe gestartet werden, sind leutnants Sperrle wird der Generalmajor
Sevilla , Salamanca und Häsen westlich
von Madrid .

Auf Grund der Notwendigkeit , die national¬

panische Sache noch mehr zu unterstützen , ent¬
schloß sich der Fuhrer , die deutsche Silfsaktion
abermals in großem Umfange zu verstärken.
3m November 1936 treffen in Spanien folgende
neue Einheiten ein : 1 Kampftruppe , 1 Jagd¬
gruppe , 1 Aufklärungsstaffel , 1 Aufklärungs¬
taffel (See), 1 verstärkte Flat -Abteilung, 1 Luft¬

nachrichten -Abteilung , 1 Luftpark .

Zum Befehlshaber der deutschen Freiwilligen
Verbände wird Generalmajor Sperrle er¬
nannt . Zu dieser Zeit bildet sich auch der

Name „Legion Condor " für das deutscheKorps . " Ein Name , der bald bekannt und ge¬
fürchtet und in der Geschichte des spanischen

Voltmann ernannt .
Ende 1937 / Anfang 1938 schreitet

die Einkreisung Madrids

rasch voran . Da schlagen die Roten überraschend
an der Teruelfront los , Teruel geht verloren.
Der gesamte Frontzipfel ist an dieser Stelle in
Gefahr , umflammert zu werden . In vorderster
Linie stehen die deutschen Batterien und weh¬
ren die hartnäckigen Angriffe der Roten ab .
Schnee und 20 Grad Kälte fordern das Höchste
an Leistung und Einsatz. Schließlich wird eine
Gegenoffensive der Nationalspanier gestartet
und Teruel am 21 . 2. 1938 neu besetzt .

Ende Juli 1938 beginnt der endgültige
Zusammenbruch der Roten . Das rot¬
spanische Gebiet wird in zwei Teile getrennt.
Die nationalen Spanier erreichen das Mittel¬

Vom Aeroplan zum Flugschiff
Bon Dr . -Ing . e . h . Claudius Dornier

In diesem Jahre fann der bekannte Flug :
zeugkonstrukteur Claudius Dornier auf
eine 25jährige Geschichte seines Werkes
zurücbliden .

Schuß in den rechten Motor

Nun geht es also zur Front , wo der Krieg
mit all seinen Schreden tobt. Pünktlich wiebefohlen, um 9,30 Uhr , sind wir über dem an¬
gegebenen Ziel. Wir sollten zwei Anflüge
machen . Der erste sollte den Zwed haben, die
feindlichen Stellungen genau zu erkunden, um
dann beim zweiten Anflug ein festes 3iel zu
haben. Leider sind wir zum zweiten Anflug nicht
mehr gekommen. Während wir bei unseren
vorhergehenden Frontflügen immer recht lebhaft
von der feindlichen Flat empfangen wurden ,herrschte an diesem Frontabschnitt zunächst nochvöllige Ruhe . Ich muß dieses hier zunächst be¬sonders betonen, denn gleich danach wurden wir
eines anderen belehrt . Unsere Flughöhe betrug
1500 Meter . Da , plöglich ein Schuß in den
rechten Motor . Die Maschine erhält dadurch
eine ziemliche Erschütterung . Dider , schwarzer
Qualm quillt unter der Motorhaube hervor. In
meinem rechten Schuh merke ich eine außer
gewöhnliche Wärme . Auch ich hatte von diesem
Schuß etwas abbekommen .

Ich melde meine Verwundung gleich dem
Leutnant. Dazu bedarf es wohl noch der Er¬
flärung , daß ich mit dem Leutnant und Flug¬
zeugführer keine Sicht sondern nur Sprech¬
verbindung in der Maschine hatte . Da er
meine Meldung nicht genau verstanden hat ,
fragt er nochmals zurüd , wo ich getroffen bin.
Ich war schon damit beschäftigt, mir die Wunde
mit einem Taschentuch zu verbinden, um das

Die Maschine beginnt schon bedenklich zu fals
len . Der Flugzeugführer hat sie gleich nach
Westen gedreht , um noch über nationales Ge

1200 Meter . Der Bordmechaniker ist sofort nach
biet zu gelangen . Noch haben wir eine Höhe von

dem ersten Befehl des Leutnants abgesprungenund mußte daher leider auf rotem Gebiet landen.
Sicherlich wird er von den roten Mordbrennein
als Gefangener mitgeschleppt! Ich habe in¬
zwischen auch Vorbereitungen für einen Ab¬
sprung getroffen . Die Klappe , durch die ich auss
steigen mußte, habe ich geöffnet und die Gurte
des Fallschirms kurz überprüft . Immer weiter
fällt der Höhenmesser. Noch zeigt er 500 Meter
an . Immer stärker wird das Qualmen der Mo¬
toren . Hinten in der Maschine höre ich das
Hämmern eines Maschinengewehrs . Es ist der
Funker , der noch bis zum letzten Augenblick seine
Pflicht erfüllt und auf Erdziele feuert .

Ich warte noch einen Augenblick , denn als
Beobachter kannte ich den genauen Frontveram t
lauf . Wir mußten jezt also hart an der Grenze
sein . Ich steige also mit den Füßen zuerst durch
den Ausstieg und halte mich mit den Händen de
an der Maschine fest . Noch ein Blid zum

es also höchste Zeit . Ich lasse die Maschine los
Höhenmesser : 300 Meter zeigt er an . Nun ist

und werde wie ein Spielball vom Fahrtwind
dann den Griff des Fallschirems. Nun segle ich
weggerissen . Mit der rechten Hand ziehe ich

also ohne den sonst so herrlichen Klang der Mo¬

bann beim Landen mit dem Kreuz auf einen
toren durch die Lüfte . Ausgerechnet schlage ich

Steinhaufen auf. Trotzdem bin ich sehr zu¬
frieden , denn es war schließlich mein erster Ab¬sprung. Es war 9. 38 Uhr. Alles das, was ich
geschildert habe, hatte sich in einer Zeit von8 Minuten abgespielt.

Bon Marokkanern gerettet

So lag ich nun mutterseelenalleine auf wei
ter Flur . Niemand ist zu sehen oder zu hören .
Unentwegt brennt die Sonne auf mich hernieder .
Fürchterlich quälen mich der Durst und die
Schmerzen im Fuß und Rücken . Ich höre aus
ziemlich naher Entfernung das Gewehrfeuer beis
der Fronten . Ich löse nun meinen Fallschirm ,
um aufzustehen , was aber der Schmerzen wegen

nicht möglich ist . So bleibt mir also wohl

oder übel nichts anderes übrig, als der Dinge
zu harren , die da kommen werden. Eine lange
entnervende Stunde des Wartens vergeht. Da ,
plötzlich sehe ich jemanden auf mich zukommen .
mit entblößtem Oberkörper, einem furchtbaren
Bart , ohne Kopfbedeckung , kommt er auf mich
zugeeilt . Ohne ein Wort zu wechseln, sehen
wir uns in die Augen. Dann fragt er mich
auf spanisch, ob ich Deutscher sei. Als ich ihm
seine Frage mit ja beantworte , ist seine Freude
unbeschreiblich . Er umarmt und füßt mich zum
Zeichen der Freundschaft . Sofort holt er ein
Berbandpädchen aus seiner Tasche und verbin
det meine Wunde . Inzwischen sind noch vier
weitere Marokkaner hinzugekommen . Auf einer

ermüdendem Wege zu einem Lazarettzelt an
Tragbahre schleppen sie mich auf mehrstündigem

der Front .

rungen waren so umfassend , daß wir es wagen
durften , 1926 den Bau eines Flugbootes mit
ganz ungewöhnlichen Abmessungen in Angriff
zu nehmen . Dieses Flugboot , die ,,Do . X" , war
ein weiterer Meilenstein auf dem Weg unseres

gabe war überaus schwierig, da alle Grund: sei der Zeit vorausgeeilt . Im Laufe der letzten
Aufstieges . Es wurde oft behauptet , die ,,Do. X"

lagen fehlten , und die Bewältigung der Auf : Jahre haben sich aber die Ansichten über Großgabe wurde dadurch nicht leichter, daß ich mir flugboote bedeutend geändert . Meine vor mehrporgenommen hatte, das Wasserflugzeug ganz als 12 Jahren ausgesprochenen Gedanken haben hier interessiert es mich zunächst zu wissen, wo
Bom Arzt trug man mich zum Krankenwagen .

in Metall zu bauen. Nachdem aber durch sich immer mehr durchsetzen können, und für die fich meine Kameraden befinden. Ein deutscher3ähe Arbeit alle Anfangsschwierigkeiten über tommende Entwidlung im Bau großer Flug Stabsarzt gibt mir Auskunft . Es wird mir be
Arbeit ein jähes Ende. Aber gerade in den der „Do. X" gesammelten Erfahrungsschat noch schaft geraten ist. Der Funker ist auch mit

wunden waren , machte der Krieg auch dieser boote wird kein Konstrukteur weder auf den mit stätigt , daß der Bordmechaniker in Gefangen¬
folgenden Jahren , in denen wir oft nicht auf die Dornier -Bauweise verzichten tönnen. starten Prellungen und Gehirnerschütterung ges1932 konnte ich die gesamten Geschäftsanteile borgen, aber der Leutnant ist tot . 3ch
wußten , wie die nächste Löhnung aufzubringen
war , entstand unter unendlichen Mühen das , unseres Werkes aus den Händen der übrigen will und kann es nicht glauben. Warum mußtewas man heute mit „Dornier-Bauweise" be- Gesellschafter erwerben . Die Konjunktur der es ausgerechnet ihn treffen, ihn, der uns allenzeichnet. folgenden Jahre machte viel an dem voraus als Offizier und Kamerad ein leuchten desgegangenen Tiefstand wieder gut . Es entstan- Vorbild war ?

den nun außer Flugbooten und Seeflugzeugen
auch neue Landflugzeug -Baumuster , die, wie
3. B. das Kampfflugzeug Do. 17" , eine große
Bedeutung im Aufbau der deutschen Luftwaffe
gefunden haben. Den Hauptteil unserer Er¬
folge verdanke ich dem Umstand , daß ich im
Laufe des nunmehr 25jährigen Aufbaus unseres
Werkes eine große Anzahl hervorragender Mit
arbeiter zur Seite hatte . Das Vertrauen auf
diese Mitarbeit läßt mich auch frohen Mutes
in die Zukunft blicken .

Als ich im Jahre 1910 als Ingenieur zum
Zeppelinbau fam, hatte ich schon eine harte
Schule hinter mir. Ich begann im Luftschiffbau in der Versuchsabteilung . Schon nach
furzer Zeit wurde Graf Zeppelin ' auf mich auf
mertsam . Meine erste große Arbeit war der
Entwurf einer drehbaren Luftschiff
halle . Die Konstruktion wurde später preis
getrönt . Bereits 1913 beauftragte mich Graf
Beppelin mit dem Entwurf eines Luftschiffes Dann kam der jede Weiterarbeit lähmende
für den Transozeandienst , doch machte der Aus Friedensvertrag . Wir mußten daher unser
bruch des Krieges diesen Arbeiten ein Ende. Interesse auch dem Ausland zuwenden. 1922
Der alte Graf übertrug mir Ende 1914 die gelang in Italien die Gründung einer Tochter¬
Aufgabe , ein großes Wasserflugzeug zu gesellschaft in Marina di Pisa . Aus Spanien
bauen . Damals sagte man noch Aeroplan ! Die fam ein Auftrag über sechs zweimotorige Flug
Namen : Flugzeug , Flugboot oder Flugschiff boote . Es waren dies die ersten Boote der
haben sich erst viel später eingebürgert . Ich großen Familie der Dornier -Wale , deren Lei¬
dachte , als wir mit diesen Arbeiten begannen , ftungen ihren Namen in der ganzen Welt be¬
sicher nicht daran , daß es mir nach vielen kanntgemacht haben . Wichtig für die Weiter¬
Jahren beschieden sein würde , das erste wirt - entwicklung war ferner der Verkauf von Lizen¬
ide Flugichit au banen . Die geftetite flaen ins Ausland . Die so entstandenen Erfah¬

Noch während ich auf der Krankenbahre liege ,
höre ich von weitem den ehernen Klang unserer
Maschinen. Genau über uns führt ihr Kurs in
Richtung des feindlichen Landes . Ich zähle nur
acht Maschinen. Also ist es meine Staffel , die
schon wieder zum zweiten Male zur Front
fliegt . Unser Platz , an dem wir bisher geflos
gen sind , ist noch nicht ausgefüllt . Begleitet
von meinem heißen Wunsch , daß meine Kan
meraden unseren Toten rächen möchten, ver
schwinden die Maschinen aus dem Blicked .
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Eine Dschunke legt an
Von Karl Andreas Frenz

Kapitän van Gaaten ließ das Eis , durch
das er wie in den Tropen den Whisky ge¬
trunken hatte , im Munde zergehen .

„ Ich führte damals mein erstes Schiff " ,
begann er danach . „ Es war die „Jeannette " ,
und wir hatten Stüdgut nach Hongkong ge¬
bracht . Das Hieven der Kisten , Fässer und
Ballen ging rasch vorwärts , und ich rechnete
damit , noch am Abend auslaufen zu können .
Aber mit den Papieren war irgend etwas
nicht in Ordnung . Wir warteten den ganzen
nächsten Tag , na , aber erst am anderen Morgen

bekamen wir die Papiere ausgehändigt . Die
Seizer feuerten bereits auf , als sich ein grau¬
haariger , alter Chinese bei mir melden ließ .

,,Sie fahren mit Schiff nach Schanghai ? "
fragte er .

"

" Yes !" entgegnete ich .
Wir sein zwei Duhend Leute " , sagte er .

Anderes Schiff zu teuer !"

„Wir haben keine Logis für Passagiere " ,
gab ich zurück .

, ,Das nichts ausmachen , wir sein zufrieden

mit ein wenig , Platz in den Gängen " , be¬
teuerte er .

"Gut ", erwiderte ich, in einer Stunde
gehen wir in Gee ! "

Oh , wir sein bald auf Schiff " . versicherte
er im Hinausgehen .

Nun , die Gelben tamen an Bord und faßen
unten in den Gängen zwischen ihrem arms
feligen Hab und Gut . Die Männer in stoischer
Ruhe vor sich hinblickend , die Frauen um die
Kleinsten bemüht , die sie von Zeit zu Zeit an
die Brust hielten .

Wir fuhren dicht unter der Küste , und da
der ganzen Küste entlang den Viraten nicht zu
trauen war , hielten wir verstärkt Ausschau .

Aber weit und breit war in der weißen Glut
der Sonne tein verdächtiges Segel zu sehen .
Nur steuerbord voraus und achtern hing am
Horizont eine dünne Rauchfahne in der flaren
Luft . Es war der gewohnte Anblick der in der
Ferne kreuzenden Schiffe .

In der Nacht hatten wir Mondschein .
Wegen der nahen Untiefen und Felsenriffe
fuhren wir mit gestoppter Kraft . Das Meer
laa fast spiegelglatt da . Leise flatschten die
Wellen an die Bordwand . Backbord voraus
Schob sich die Küste , die manchmal bis an die

Fahrstraße herankam , in der Ferne als dunkler
Keil ins Meer , als ich um Mitternacht vom
Ersten abgelöst wurde .

Ich begab mich noch einmal ins Karten¬

haus , um den Kurs abzustecken, dann stieg ich
in meine Rafütte hinunter . Ich lekte mich auf
das Sofa und gok mir ein Glas Rum ein . Ich
nahm hin und wieder einen kräftigen Schluck
und döfte dazwischen vor mich hin .

Die Glocke glaste gerade , ich fuhr aus dem
Halbschlaf auf und sah den Matrosen Dierk
Thomsen hereinkommen .

stemmte mich langsam hoch.
Was gibt' s?" brummte ich ärgerlich und

Meldung vom Ersten !" sagte er . Eine
Tschunke steuert uns aus dem Inselgewirt
beraus mit ollen Segeln badbordseits an ."

„Ich tomme auf die Brüde !" schickte ich
Thomsen fort .

Ich stieß im stillen einen Fluch aus und
langte zunächst noch einmal nach der Rum
flasche . Ich trant in Gedanken fast die ganze
Flasche aus , und dann hatte ich , was ich wollte .

Alle Mann an Bord !" befahl ich auf der
Brüde .

Vor versammelter Mannschaft entwickelte
ich dann meinen Plan .

, ,Waffen haben wir nicht genügend an
Bord , also hilft uns nur eine List " , sagte ich
dazu .

Die Arbeit war nicht leicht . Sie mußte
rasch geschehen und fostete viel Schweiß . Ich
überwachte sie mit dem Ersten von der Brüde
aus , und die Wachtmatrosen hatten dafür zu
sorgen , daß sich von den gelben Passagieren in
den Gängen niemand rührte . Niemand durfte
an Deck. Wer dennoch das Deck betritt . ließ ich
ihnen ausrichten , wird sofort niedergeschossen .

Die Piratendschunte wuchs indessen aus der
Ferne immer mehr heraus . Mit ihrem breiten ,
aus dem Wasser ragenden Bug hob sie sich in
Sam Bleichen Schein des sintenden Mondes

schwarz und gespenstisch vom Himmel und den
iibergrauen Schaumfämmen und Wellenadern ab .
Nach einer Weile sah man schon ohne Glas die
Löcher in den geblähten Segeln . Sie tam zu

lezt schnell näher und überholte die „ Jean¬
nette " . Auf einen Wink des Piratenführers
drehte sie flint bei und legte längsseits von
uns an .

, ,Na gut " , fnurrte ich,, , tommt nur herauf ,
es wird euch ein Empfang bereitet , der eure
fühnen Wünsche rasch stillen wird . Die Schiffs
tasse wird von keinem von euch angerührt ."

Die Matrofen hatten sich inzwischen , wie ich
ihnen geheißen hatte , in den Niedergängen , in
der Messe und in Kombüse versteckt . Sie hatten
alle ihre hohen schweren Stiefel an und sich
mit Haden und eisernen Saten bewaffnet . Die
einzigen , die für den Notfall einen Revolver
hatten , waren der Erste und ich . -

Die gelben Banditen schlugen die Enter
hafen ein und fletterten an ihnen geschwind
wie die Affen herauf. Das Messer zwischen
den Zähnen , sprangen sie über die Reling .
Wie ich erwartete . fielen fie auch auf den
Planten hin . Sie verloren dabei ihre breiten ,

Sensationsprozeß Casilla
21 . Fortsegung .

Roman von Hans Possendorf

( Nachdruck verboten )

, ,Rein , denn wir sind von Neuvork aus bis

Also bitte ,Und sich zu Adams wendend :
was wollen Sie wissen ? "

Wie haben Sie damals von dem Aufent¬
zu der Villa im geschlossenen Auto gefahren. halt der Familie Casilla in Bushy Hill Kennt¬
und vom Tage der Ankunft bis zu dem Tage
des Verbrechens hat Binnie das Grundstück
nicht verlassen . Unser Chauffeur und die

Nurse waren unbedingt zuverlässig und haben
absolut geschwiegen ."

, ,Woher wissen Sie das so genau ? "

. . Sätten sie etwas von Binnies Anwesen¬
heit in Bushy Hill erzählt , so wären ja sofort
Interviewer erschienen ; zum mindesten hätten

die Zeitungen entsprechende Notizen gebracht . "

„ Das ist für den Augenblick alles , was ich
Sie zu fragen hatte . Bitte , bleiben Sie

aber hier . Ich werde Sie nachher wieder
brauchen ."

-

Salvini verzichtet , wie gewöhnlich , auf ein
Kreuzperhör .

Dann kommt Mr. Kennes , die Frau des
Gärtners , an die Reihe . Sie ist von Anfang
an auf Kampf eingestellt , weil sie den Vor =

wurf auf sich lasten fühlt , dem Kidnapper da¬
mals Binnies Aufenthaltsort verraten zu
haben . Kaum sind die Verteidigung und die

üblichen Personalfeststellungen erledigt , beginnt
sie ungefragt :

Ich lasse mir nicht gefallen , daß ich irgend
wie an dem Unglüd eine Schuld tragen soll .
In einer Zeitung hat sogar gestanden , daß ich
wahrscheinlich dafür bezahlt worden wäre , daß

ich die Adresse gegeben hätte . Ich habe die
Zeitung sofort verklagt . Und wenn einer hier
etwa wagen sollte . . "

Adams hat vergeblich versucht , ihren Rede¬

strom zu unterbrechen . Endlich ruft Richter
Corbett die Zeugin zur Ordnung .

nis erhalten ? "

Mein Mann hatte die Adresse auf einem
Zettel notiert und in der Bibel versteckt . Das
hatte ich bemerkt , als er den Zettel heraus¬
nahm , um die Post an Mister Casilla nachzu¬
schicken."

Wußten Sie , daß die Adresse geheimge¬
halten werden sollte ? " fragt Adams weiter .

Ich bin hier nicht als Angeklagte !" er¬
widert Mr . Kennes giftig .

, ,Beantworten Sie meine Frage : Wußten
Sie , daß diese Adresse geheimgehalten werden
Sollte ? "

. . Ja. "

Warum haben Sie sie dann einem Unbe¬
fugten gegeben ?"

. . Weil ich es für richtig gehalten habe ."

, ,Sie haben es für richtig gehalten , einem

Unbefugten eine geheimzuhaltende Adresse
zu geben ? "

Ich habe Mister Roland eben für befugt
gehalten ."

,,Sie wollen also damit sagen . daß der

Mann , der von Ihnen die Adresse erhielt ,
Peter Roland war ? "

"

Das habe ich nie bestritten . "

Adams glaubt , wieder einmal seinen abge =

nutzten Trid anwenden zu müssen, sich den Ge¬
schworenen als „ fairer " Ankläger zu empfehlen :

Ich stellte Ihnen jezt die Frage . Mrs . Ken¬
nes , von der unter Umständen das Leben des
Angeklagten abhängen fann : Sie wissen also
amau und Sie lagen unter Eid aus, daß der
Mann , der Sie damals um die Adresse der
Familie Casilla bat , der Angeklagte , der Hilfs .
operateur Peter Roland , war ? "

Rein Mensch hat Sie hier beschuldigt.
Schweigen Sie endlich ! Sie haben nur die
Fragen des Staatsanwalts zu beantworten .

Sonst werde ich Sie wegen Ungebühr vor Ge¬

richt in eine Ordnungsstrafe nehmen ."
, , Ich wollte das nur erklärt haben " , stößt Es entsteht im Saal eine starte Bewegung .

Mrs . Kennes mit bitterbösem Gesicht hervor . Aller Blide richten sich auf den Angeklagten

Ja , das weiß ich ganz genau . Ich bin ja

nicht schwachsinnig ."

Bellage zur Ostfriesischen Tageszeitung " vom 31. Mat

spit zulaufenden Basthüte und ihre Messer | Abtransport stand ich mit dem Ersten und dem

und stießen ein lautes Wehgeheul aus . Andere Bootsmann am Kai .

tamen aus der Dschunke nach , es erging ihnen
wie den ersten , sie stürzten wie diese hin , ver¬
suchten sich gleichfalls zu erheben , schreiend und
winselnd , aber jeder Versuch bereitete ihnen

ebenso neue Qual und Bein .

, ,Ich euch allen möchte abschlagen den Kopf ! "

zischte der Piratenführer durch die hohlen
gelben Zähne , als er an uns vorbeigeführt
wurde . In seinen grauen ausdruckslosen
Schlihaugen glimmte ein tödlicher Haß . Gleichs
mütig , ohne jede innere Regung , gingen die
anderen dahin , obwohl sie wußten , was ihnen
bevorstand."

Er schwieg und langte nach seinem Glas .

, ,Käpten , eine Frage " , hielt ich ihn vom

Trinken zurüd . , ,Was hatten Sie damals

Ihre Leute tun lassen ?"

Die Matrosen eilten auf meinen Pfiff
heran , und in wenigen Minuten waren die

fopflos gewordenen Freibeuter überwältigt.
Schwer gefesselt stießen die Matrosen sie

hinunter in den leeren Bunker . Die Dschunte
ließ ich mit Petroleum übergießen und in
Brand stecken . Der grelle rote Schein der

nächtlichelodernden Flammen färbte das Tscha , das muß ich Ihnen noch sagen " ,

meer eine Zeitlang ringsum nahezu blutrot . fuhr er fort . Ich hatte das Deck did mit
Wir erreichten ohne einen weiteren Schmierseife bestreichen und darauf eine Riste

Zwischenfall Schanghai , und dort übergab ich Reißnägel streuen lassen . Na , und das hatte

die Gefangenen der Hafenpolizei . Bei ihrem den barfüßigen gelben Kerlen genügt."

Veronika / BonFelig Riemtajien
Wie alt mag die Welt sein , und wie wenig | feine habe . Veronika ist zwanzig , und ich bin

Neues begibt sich in ihr ? Wird nicht immer etwas mehr als zwanzig . So noch gute zwan

die gleiche Platte immer wieder neu aufgelegt ? zig dazu , dann kommen wir hin . Also da

Diese jauchzende Mitteilung an Veronika : „Der fomme ich nie hin . Zu Veronika .
Lenz ist da !" Uralt , uralt . Nun aber kommt
der Dreh , das Geheimnis , der große Trick, der
herrliche Zauber . Lenze hat es stets schon ge¬
geben , für die Menschheit im ganzen ist es
nicht neu , aber hier handelt es sich nicht um
die Menschheit im ganzen , sondern einzig und
allein um Veronika , und Veronika ist jung !
Jung ist Veronika . Und folglich hebt es sich
innerhalb ihrer duftig frischen , zarten Früh
lingsbluse , als sie das hört , diese schmetternde
Jubelbotschaft an Veronika : Veronika , der Lenz
ist da !"

Sie glaubte es , fie fühlt etwas dabei , sie ist
fest davon überzeugt , dieser Lénz sei der Lenz ,
der Lenz aller Lenze , und noch nie ist die Welt
so schön gewesen wie diesmal .

Es macht nichts aus , daß die Platte alt ist ;
die Hauptsache ist, daß die Hörer sie zum ersten
mal hören .

Ich darf sie mir aber anguden , das ist noch

nicht verboten . Ich gude sie an , Veronika , und
bemerke ihr zuversichtliches Stupsnäschen , ihre
munteren , frischen Augen , die von Lachlust leicht
zu reizen sind, sie schauen noch nicht gar zu in¬
felligent , aber sie schauen munter , unters
nehmungsluftig und ein bißchen figlig miß¬
trauisch , denn Veronita weiß schon, aus Er
fahrung , wie man auf sie schaut . Ihre Bluse
ist zart , fein , traumhaft hingegossen ; vornweg
hat sie ein Schleifchen aus blaßblauem Samt .
Handtasche und Handschuhe liegen auf dem
Tisch neben der Tasse Kaffee . Und so sitzt das
gute Mädchen Veronika und ahnt nicht , was
ein mittlerer Herr ihr zu geben hätte , wenn sie
es nehmen wollte . Etwa ein riesendices Stüd

Torte zu ihrem bitteren Kaffee . Und sonst noch
was . Abends , Veronita , tönnten wir sogar ins
Theater gehen . Möchte dich gern mal sehen im

dunklen Abendkleid , ein bißchen stolz , ein biß
chen im Königinnenstil , und die Wangen rot
und heiß und die Augen ganz entschieden fun
telnd und nach dem Theater gehen wir fabelhaft
essen, Veronika . Du bist die Jugend , die
Frische , das explodierende , gesunde Lachen um
ein reines fleines Nichts . Veronika , du selbst
bist der Lenz !

Und so size ich , müde nach allerlei Stadt :

lauferei , ein mittlerer Herr , in einer Konditorei ,
eine Treppe hoch , und habe vor mir unter mir
den belebten Plag , auf dem es jetzt bald däm¬
mern will . Die Geschäfte lassen ihr Licht strah
len , aber am Himmel ist ebenfalls noch Licht
genug . Die Büros haben geschlossen, oder sind
dabei , eben jetzt zu schließen . Veronika sigt an
einem fleinen Tischchen mit einer Tasse Kaffee
und steht sie sieht nicht sonderlich aus , durch¬
aus nicht. Sie steht ganz nett aus , sie ist durch
aus ein junges Mädchen" und sizt in einer

Und so sitzt sie ich size ebenfalls , und aufKonditorei und hat ihre Tasse Kaffee vor sich.
Ich , ein mittlerer Herr , size an dem anderen dem Platz ist die städtische Normaluhr . Da kann

Tisch und habe die schöne Aussicht auf den so man nur bitter lächeln . Und endlich kommt , er"
schön belebten kleinen Platz. Ich habe die wei- iegt . So einer waren auch wir einmal . Er
tere Aussicht auf das junge Mädchen Veronika, kommt und strahlt und Veronika sieht ihn und
und ich wünsche mir brennend , ich hätte Ausstrahlt ebenfalls . Und plöglich ist der Lenz da .
sichten auf sie . Aber ich weiß genau , daß ich

und seinen Verteidiger . Peter Roland schaut

völlig gleichgültig drein . Salvini gähnt sogar .

. . Der Angeklagte war Ihnen , wenn ich recht

verstehe , also persönlich bekannt ? "

„Ja , natürlich . Ich hatte ihn schon oft ge¬

sehen , weil er . . .
,,Sie haben nur meine Fragen zu beant¬

worten . Ihre eidliche Aussage , daß Ihnen
Peter Roland persönlich bekannt war , genügt
mir ." Es ist offenbar , daß Adams genauere
Einzelheiten , die ihm die Frau wahrscheinlich
bei der Vorvernehmung erzählt hat , vermeiden
möchte . - Welchen Grund für seine Bitte

um die Adresse gab denn der Angeklagte an ?"
fragt er weiter .

Don
„ Er sagte , daß er einen Filmstreifen , ein

Stückchen aus den letzten Aufnahmen
Binnie , an Mister Casilla senden müßte . Es
wäre sehr dringend , und Mister Casilla wartete

schon ungeduldig darauf . Bei der Firma wüßte
niemand außer Mister Pick die neue Adresse ,
und der wäre gerade verreist ."

, ,Und da haben Sie ihm also die Adresse

sofort gegeben , obwohl sie wußten , daß furze

Beit vorher iemand gedroht hatte . Binnie zu
tidnappen ? "

, ,Ich konnte doch nicht ahnen , daß Mister

Roland etwas mit dieser Drohung zu tun

hatte . Meinen Mann konnte ich auch nicht
fragen , weil er ausgegangen war , und Mister

Roland hatte gesagt, daß es furchtbar eilig
wäre und daß es große Unannehmlichkeiten

geben würde , wenn er den Streifen nicht so
fort absenden tönnte ."

Wie lange hat dieses Gespräch mit Roland
gedauert ? "

,,Bielleicht . . . na , ich will sagen , etwa
zwanzig Minuten lang ."

3wanzig Minuten lang haben Sie
während über die Adresse geredet ? "

Aber das darf man gar nicht sagen . Einer

dieser Blide tann töten , und zwei davon, nach
alter Regel , töten ein Pferd .

, ,Fräulein " , rufe ich ,, , Ich möchte zahlen !" d no

, , Ich habe keine Fragen an die Zeugin zu
richten " , erklärt Salvini verschlafen .

Ein Laut des Unwillens geht durch die
Reihen der Presseleute und des Publikums :

Wird er es weiter dulden , daß sein Verteidiger
ihn derartig im Stich läßt ? Wird er zus
sehen , daß Salvini auch nicht den geringsten
Verfuch macht , eine so folgenschwere Zeugen¬
aussage zu erschüttern ?

-

Staatsanwalt Adams stößt ein kurzes höhnis

sches Lachen aus , wobei er den Kopf in den
Nacken legt geht ein paar mal zwischen dem
Zeugensi und seinem Tisch auf und ab und

wendet sich dann an den Richter :
. . Es scheint so , Euer Gnaden , als ob ich

meinen nächsten Zeugen vernehmen könnte ? "
. . .Ich bitte darum . Mister Adams ."

ein

Dieser nächste Zeuge ist ein altes Männ

chen : Mr. Williams . feit vierzig Jahren Bes
siger des Regina -Hotels in Stockford - trok
des großartigen Namens bescheidener

Gasthof .

Nach Erledigung der üblichen Formalitäten

fragt ihn Adams :
. . Können Sie sich noch daran erinnern , Mr .

Williams , daß Ihnen am 10. Juli 1928 , also

bald nachdem Binnie Casilla aus der Villa

in Bushn Sill entführt worden war , die
Photographie einès jungen Mannes auf dem
hiesigen Polizeiamt vorgelegt wurde ?"

., Selbstverständlich kann ich mich daran ers
innern ."

Welche Frage wurde dabei von dem
Polizeibeamten an Sie gerichtet ? "

. . Ich wurde gefragt , ob ich in dieser Photos
graphie einen jungen Mann wiedererkenne ,
der vom 26 . Juni bis 5. Juli in meinem Hotel

fort - logiert habe ."

Ja , natürlich . Ich wollte ja erst nicht .
Aber Mister Roland hat mir eben so lange

zugeredet, bis ich überzeugt war, bin
diesem Fall die Adresse mitteilen müßte ."

Wieder entsteht eine starte Bewegung unter
den Zuhörern .

Das genügt mir " , sagt Adams . Ich habe
feine weiteren Fragen ."

Richter Corbett macht eine einladende Bes
wegung nach dem Verteidiger hin .

Sie haben damals die Frage mit absoluter
Bestimmtheit bejaht nicht wahr ? "

. . Nein , sondern ich habe damals gesagt , dak
ich in der Photographie den Mann wieder¬
zuerfennen glaubte ."

. . Ihre Genauigkeit . Mister Williams , macht
Ist Ihnen damals an demIhnen alle Ehre .

Benehmen des jungen Mannes , Ihres Hotel
gastes , irgend etwas Berdächtiges aufgefallen ? "

( Fortsetzung folgt . )

Welche frische , welche Helle ftrahlt im Haus an jeder Stelle .

MAlles blitt in heller pracht , hier hat reingemacht !



1

Für den 1. Juni :
Sonnenaufgang : 4. 09 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 37 Uhr

Bortum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 19. 33 Uhr
Monduntergang : 3. 51 Uhr

Hochwasser
10. 26 und 22. 50 Uhr
10. 46
11. 01

23. 10" "
23. 25" "Leybuchtfiel 11. 16 23. 1039 "

Westeraccumersiel 11. 26 23. 50" "
Neuharlingerfiel 11. 29 23. 53" "Bensersiel 11. 33 23. 5799 "9
Greetfiel 11. 38 " "
Emden , Resserland 12. 02.9 99
Leer , Hafen 0. 52
Weener . 1. 42
Westrhauderfehn 2. 16

2. 21

13. 18
14. 08
14. 42""
14. 47"

"
"
"
"

Gedenktage
Papenburg

"د
دو

1765 : Christiane v. Goethe , geb. Vulpius , in Weimar ge¬
boren (gest . 1816) .

Aus Gau und Provinz
Zweifache Todesstrafe beantragt

Die Anklage gegen Spida und Künne lautet auf Mord

Im Prozeß Wiedelah in Hildesheim be¬
antragte der Staatsanwalt gegen den An¬
getlagten Spida wegen vorsäglichen und mit
Ueberlegung ausgeführten Mordes und gegen
die Ehefrau Frida Künne wegen Anstiftung

1780: Der preußische General und Militärschriftsteller Karl erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
zum Morde die Todesstrafe sowie Ab¬

von Clausewitz in Burg bei Magdeburg geboren
(gest . 1831) . Lebenszeit . Gegen den Angeklagten Kuschinski1889 : Der niederdeutsche Dichter Klaus Groth in Kiel ge = wurde wegen Begünstigung sechs Monate Ge¬storben (geb. 1819) . fängnis beantragt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Trok, der über Norwegen oftwärts ziehenden Störungenhat sich der von England nach Ostpreußen reichende Hoch¬
Druckrüden erhalten fönnen. Da er aber zwischen einzelnenstärkeren Kernen leichte Schwächungen aufweist , konnte sch
gelegentlich ein Schwall feuchter Seeluft bis zu uns
burcharbeiten . So stieg zum Beispiel die relative Feuchteam Abend des 2. Pfingsttages in turzer Zeit von 35 auf
90 v . 5 . Die Folge davon war dichter Nebel in den
Morgenstunden , so daß man zeitweise nur 20 Meter weit

In der Deutschen Bucht Biteb während dessehen konnte .
ganzen Dienstags geschlossene tiefe Bededung bestehen ,
teilweise fam es sogar zu nässendem Nebel oder Nieder¬

nicht in Aussicht .
schlägen. Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage steht

Aussichten für den 1. Juni: Schwache Winde wechseln
der Richtung , meist heiter und trocken , ziemlich warm .

Mitteilung für Seefahrer
Deutschland. Ostfriesische Inseln . Norderneyer Seegat ,Buse -Tief , Juist . Bojen ausgelegt : Angaben zur

Bezeichnung von verfetten Mekgeräten find an folgendeStellen Bojen ausgelegt worden : 1 rot -weiß gewürfelte
Boje , 50 Meter .östlich des Juister Oststrandes (Kalfamer) ;
1 rote Boje in der roten Tonnenlinie des Seegat, 50 Metersüdlich der Spierentonne F ; 1 schwarze Boje in der schwar¬
zen Tonnenlinie des Seegat , in der Mitte zwischen Tonne6 und 7 ; 1 rote Boje in der roten Tonnenlinie des Ruse¬
Tiefs , 70 Meter südlich von Spierentonne a ; 1 schwarze
Boje in der schwarzen Tonnenlinie des Buse -Tiefs , 70

Ohne Zweifel sind die beiden Hauptangeklag¬
ten , Frau Künne und ihr Freund Spica , bis
zur Berhaftung ein Herz und eine Seele ge¬
wesen. Erst später, als es galt, sich zu verant¬
sich aufzubauen , das nur Faden um Faden zer¬
worten , begannen beide ein Lügengespinst um

rissen werden kann , da es an Tatzeugen fehlt .
Bei der polizeilichen Vernehmung gab dieKünne zu , daß sie nach dem Intimerwerden des
Verhältnisses mit Spida (wie dieser angeblich
wiederholt vorgeschlagen haben soll ) einver¬standen gewesen sei, daß Spica ihrem Ehemann
Fritz (das ist der Ehemann ) für immer genug
bei passender Gelegenheit eins auswische, daß
habe und daß sie ihn damit los wäre . . . Man
werde die Sache schon auf Notwehr hinzu¬
deichseln wissen .

Was die moralischen Qualitäten der Ange¬
klagten Künne , der Ehefrau des Getöteten , an¬
geht , so sagte sie in der Voruntersuchung vonich selbst: „Ich muß unter die Leute , ich kann
nicht still sizen ." ( Sie bezieht das auf ihren
Umgang mit Männern .) Spida streitet ab , je¬
mals der Künne vorgeschlagen zu haben, ihren
Mann im Streit zu beseitigen, er habe ihm nureinen Denkzettel verabreichen wollen . ImMeter jüdlich der spizen Tonn : 1. Die Bojen haben für übrigen widerrufen die beiden Hauptangeklag :ten auch am zweiten Verhandlungstage ihrefrüher wiederholt freiwillig abgelegten Ge¬

die Schiffahrt teine Bedeutung und werden Ende Juni
ohne weitere Bekanntmachung wieder aufgenommen .

Sportdienst der „ OT3 . "
Spielturniere beim NSRL . Kreisfest

Ostfrieslands Fußballer gegen Wesermarsch
Im Rahmen des 1. NSRL . Kreis

festes am 10. und 11. Juni in der Gauhaupt¬
stadt Oldenburg , zu dem über 2000 Wett¬
fämpfer und 4000 Teilnehmer am Festmarsch
und den allgemeinen Vorführungen aus dem
Kreisgebiet Oldenburg -Ostfriesland ihre Mel¬
bung abgegeben haben , werden eine Reihe von
Spielturnieren durchgeführt . So fämpfen u . a .
die Fußballmannschaften und Handballmann¬
schaften der Unterkreise um den Titel „ Kreis¬
festsieger 1939 " und außerdem bewerben sich
nicht weniger als 65 Vereinsmannschaften in
on Sommerspielen Faustball , Korbball und
Ringtennis um den Turniersieg . Nach den
eingegangenen Meldungen sind jetzt die Gegner
ausgelost und die Spiele festgesezt worden .

Am Fußball - Turnier nehmen fol¬
gende Unterkreise teil : Wesermarsch , Ostfries
land , Delmenhorst und Wilhelmshaven; O!-
denburg ist bekanntlich bereits in einem Aus¬
scheidungsspiel gegen Wesermarsch ausgeschie¬
den . Die Gegner wurden für die Vorrunnde
wie folgt ausgelost : Ostfriesland gegen
Wesermarsch und Delmenhorst gegen Mil¬
belmshaven . Die Runde findet am Sonnabend ,
10. Suni , statt . Am Sonntagvormittag fämpfen
die Unterlegenen um den dritten Play , die
Sieger um den ersten Plaz am Nachmittag .

Unter den gleichen Turnierbestimmungen
treten die Handballmannschaften der Unterkreise
an . Hierzu meldeten Oldenburg , Delmenhorst ,
Wilhelmshaven und Wesermarsch . Die ersten
Gegner sind : Oldenburg Wesermarsch und
Wilhelmshaven - Delmenhorst Auch hier be¬
streiten die Sieger am Sonntagnachmittag das
Endspiel .

zu den Sommerspielen haben alle starten
Vereinsmannschaften aus dem Kreise ihre Mel¬
dung abgegeben . In der Faust ball - Männer¬
flasse I starten u . a . die Gauklassen - Mannschaften
des Bürgerfelder Tbd . und des Delmenhorster
TV . ; hinzu kommen die spielstarken Mannschaf
ten aus Oldenburg und Wilhelmshaven . Bei
den Frauen liegen Meldungen vor u . a . des
legtjährigen Kreismeisters TuS . 76 Osternburg
und weiter von so starken Mannschaften wie
TV . Jahn Wilhelmshaven , VfL . 94 Oldenburg
usw. Zwölf Mannschaften haben für das
Korbball -Turnier gemeldet ; hier startet u . a .
auch der leztjährige Gruppensieger TuS . 76

Oldenburg -Osternburg . Mit rund 35 Spielern
und Spielerinnen ist die Ringtennis -Turnier¬
runde besetzt .

Aus dem Unterkreis Emden nimmt
der Emder Turnverein mit einer Männer¬

Faustball - und einer Frauen - Korbballmann¬
schaft am Turnier teil .

Sandballspiel in Wittmund
Wittmund 1H3 . Oldenburg 15 : 6

Am zweiten Pfingsttag stand die 1. Hitler¬
Jugend - Mannschaft in einem Handballspiel
einer H3. -Mannschaft aus Oldenburg , die bei
den Spielen um die Bannmeisterschaft noch kein
Spiel verloren hat , gegenüber . Diese Tatsache
gab den Jungen von Wittmund viel zu be¬
denken . Doch unsere Jungen haben bewiesen ,
daß sie gegen einen spielstarken Gegner sich
selbst übertrumpfen . Bei einer solchen Stür¬
merreihe , wie sie die Wittmunder HI . besitzt ,
müssen Tore fallen . Der Wittmunder Torwart
hat schwere Bälle halten müssen .

Zum Spielverlauf ist folgendes zu
sagen : Oldenburg beginnt mit dem Wind und

Wittmund hat Anstoß. Bereits in der 2. Mi¬
nute sizt eine von Saathoff an Siebels gege¬
bene Vorlage im Netz . Auf dieselbe Weise kann
Siebels noch hintereinander vier Tore ein¬
senden. Diesen fünf Bällen kann Oldenburg
nur zwei Tore entgegensezen. Bis zur Halb¬
zeit tönnen Saathoff und Cornelius ,
die mit guter Technik den Ball spielen , je ein¬
mal einsenden. Mit 7:2 Toren für Wittmund
geht es in die Halbzeit . Nach Wiederanpfiff ist
es wieder Siebels , der zuerst ein Tor schießt.
Im Verlaufe der zweiten Halbzeit verwandelten
Siebels noch vier Bälle , Saathoff zwei und
Cornelius einen Ball , während Oldenburg noch
vier Bälle in das Wittmunder Tor sehen kann .
Sehr gut sind die beiden Läufer Menßen und
Onken , aber auch Otten und Buß als Vertei¬
diger leisten mit dem Torwart 3indler gute
Arbeit . Die erste Mannschaft der HI . hat ein
schweres Handballspiel mit guter Technit 15 :6
gewonnen .

Samborn 07 Jugend -Turniersieger
9. HI . - Reichsjugendtreffen in Pforzheim

ständnisse . Spica sagt : „ Die Künne ist mir nach
gelaufen , wo sie nur konnte . Am Abend der Tat
wollte ich gar nicht an dem Schnapsgelage teil¬
nehmen , weil ich mit einem anderen Mädchen
ins Kino wollte , aber schließlich hat sie mich
doch überredet ."

Im Laufe des zweiten Verhandlungstages
mußten etwa 20 Zeugen vernommen werden .
Im Vordergrund steht dann die Beratung des
Planes der drei Angeklagten nach der Tat in
der Wohnung des Vaters der Ehefrau . Als
Spida festgestellt hatte , daß Künne tot war unddiese Nachricht seiner Freundin überbrachte ,
soll diese gesagt haben: "Das ist für mich die
löst" . Widersprechende Aussagen sind charakte
beste Lösung " oder : „ Jezt bin ich endlich er¬

ristisch für den Prozeß , von dem noch nicht zu
sagen ist, ob er am dritten Verhandlungstagezu Ende geführt werden kann .

Auch die Person des Kuschinsky, des Vatersder Mitangeklagten Künne , wird am zweiten
Verhandlungstag einmal recht scharf beleuchtet.
ader auf ihn zutorkelte und ausrief : Bater ,
Als sein Schwiegersohn mit zerrissener Schlag¬
hilf mir, ich muß sterben!" störte er sich annichts und begab sich ins Haus .
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Der Mädchenmord in Hannover
Die Begleitumstände der Bluttat am Bau¬

nalpolizei restlos aufgeklärt . Wie gemeldet,
weg in Hannover wurden von der Krimis

hatte am Mittwoch der 34 Jahre alte Kurt
Hanschmann ein fünfzehnjähriges Mädchen mit
einem Brotmesser niedergestochen. Der Täter
legte nun ein Geständnis ab und gibt zu, vor¬

Hanschmann war aus Frankfurt am Main nach
säglich und mit Ueberlegung gehandelt zu haben.

Sannover gekommen . An seiner Arbeitsstelle
lernte er das junge Mädchen kennen und stellteihm dauernd nach. Das Mädchen lehnte jedoch
alle Vorschläge zu einem Stelldichein ab , am
legten Male einen Tag vor der Tat . In diesem
Augenblick faßte Hanschmann den Entschluß ,
das Mädchen zu töten . Am Mittwochabend

gegen 18 Uhr stellte er sich vor die Wohnung
des Mädchens und wartete dessen Rückkehr ab ;
wahrscheinlich verpaßte er diesen Augenblick und
wartete nun weiter . Gegen 21,30 Uhr tam das
Mädchen aus der elterlichen Wohnung , um für
den Vater in einer nahegelegenen Gastwirtschaft
Bier zu holen . Als es nach kurzer Zeit die
Wirtschaft wieder verließ , stürzte sich der Mör¬
der auf es und brachte ihm mit dem Brotmesser
die tödlichen Stiche bei .

20 Settar Hochmoor verbrannt
Am ersten Pfingsttage wurde an der Grenze

der Bauernschaften Jaderbollenhagen und
Menzhausen ein großer Moor - und Heide
brand bemerkt . Gegen 15 Uhr wurden die
Jaderberger , Jader und Schweiburger Wehren
alarmiert , die in furzer Zeit zur Stelle waren .
Die Löscharbeiten waren schwierig . Aus den
Motorsprigen Jaderberg und Jade wurde eine
Stufensprige gebildet . Nur so war es möglich ,
das Wasser auf eine Entfernung von 950 Meter
aus einem Torfipitt heranzuziehen . Bei dem
heftigen Wind herrschte eine lebhafte Rauch
entwicklung , so daß die Wehrmänner nur mit
Gasmasken vorgehen konnten . Die Bewohner
der umliegenden Bauernschaften wurden zum
Auswerfen von Grüppen und Gräben eingesezt .
Erst gegen 1 Uhr nachts war die Gefahr be
hoben .

Settar Kulturhochmoor , die mit Hafer und
Durch das Großfeuer wurden etwa zwanzig

Kartoffeln bestellt waren , vernichtet . Das

Feuer hatte eine Ausdehnung von einem Kilos
meter Länge und 200 Meter Breite .

Schwere Brandkatastrophe bei Syte

in der Nacht zum Freitag die Gemeinde Okel
Durch ein furchtbares Brandunglück wurde

haus bemerkten die Bewohner kurz nach 3 Uhr
bei Syke heimgesucht . In einem Häuslings =

nachts dicke Rauchwolken und das Knistern von
Flammen . Als sie sich erhoben, stand das Haus
des Inventars war nicht mehr zu denken. Die
bereits in hellen Flammen . An eine Rettung
Bewohner fonnten soeben noch ihr kleines
Kind aus dem Bett reißen und notdürftig
bekleidet ins Freie gelangen . Durch die un
günstige Windrichtung breitete sich das Feuer

daneben stehendes Bauernhaus , das in kurzer
rasch aus und ergriff in wenigen Minuten ein

Beit ein Raub der Flammen wurde . Schließlich
griffen , die Flammen noch auf ein in derFluchtlinie liegendes großes landwirtschaftliches
Gebäude mit Scheune und Stallungen über ,
das ebenfalls vollkommen eingeäschert wurde.

Kind an einer Halteschnur erdrosselt

Bremen ein einjähriger Junge ums Leben
Durch einen bedauerlichen Unfall fam in

Das Kind lag im Kinderwagen und spielte
mit einer Schnur, die zum Schutz gegen das
wird . Mit dieser Schnur erdrosselte sich der
Herausfallen aus dem Kinderwagen benutzt

Knabe, als die Mutter einige Zeit aus dem
Zimmer gegangen war .

Am Tage vor der Entlassung verunglückt
Ein Familienvater aus Bremen , der sich

auf einer Landwehrübung im Wolterdinger
Lager bei Soltau befand , wurde in der Nacht
zum Sonnabend auf dem Heimweg zum Lager
von einem Lastwagen überfahren und getötet .
Der Verunglückte sollte nach Ableistung seiner
Dienstzeit am Sonnabend entlassen werden .

Wirtschaft und Schiffahrt
Neuer Verwaltungsrat

In den heute stattfindenden Verwaltungs¬
ratssitzungen der Skodawerke und Brünner Waf¬
sen-Werke soll der Verwaltungsrat neu besetzt
werden .

Der Verwaltungsrat der Skodawerke wird
sich danach wie folgt zusammensetzen : Dr. Rasche
(Vorstandsmitglied der Dresdner Bank), van
Lüdinghausen ( Generaldirektor der Böhmischen
Escomptebank ) , Baron

Präsident Hromotka ( Skodawerke ) , General¬
direktor Duftrata , Brünn , Dr . Schauer ( Anglos
bank ) , Präsident Klindera ( Kooperativa , Prag ) ,
und ein noch zu benennendes Mitglied . Das
Präsidium wird aus folgenden Mitgliedern be
stehen : Hromotka als Präsident , van Lüding
hausen als erstem Bizepräsidenten , Klinderaals zweitem Vizepräsidenten und Dr. Schicke¬
tanz als drittem Vizepräsidenten.

Hans Ringhoffer Der Verwaltungsrat der Brünner Waffen¬
(Tatra -Werke), Dr. Rheinländer , Berlin , Dr. Werke wird sich wie folgt zusammensetzen: Dr.
Kißlinger , Prag , Dr. Schicketanz , Reichenberg , Rasche, van Lüdinghausen , Dr. Rheinlaender ,
Prinz Hohenlohe , Direktor Nowotny ( Böhmi Dr. Kissinger , Dr. Schidetanz , Prinz Hohenlohe ,
sche Escomptebank), Ing . Hoedl (Generaldirek dem früheren tschecho -slowakischen Gesandten in
tor der Ersten Brünner Maschinen ), Direktor Berlin Dr. Mastny , Oberdirektor Mira , Gene¬
Elge , Berlin , Direktor Pohle ( Böhmische Union - raldirektor Jerie ( Ferdinand Nordbahn ) , Ober¬
bant ), Oberdirektor Kutschera (Anglobant ) , direktor Swoboda (Tschechische Agrarbant ), fer
Oberdirektor Mira ( 3ivnostenska -Banka ) , Prä - ner Oberdirektor Kutschera , Generaldirektor
sident Stoupal (Tschechische Agrarbant ) , Pro - Susat und Klindera . Das Präsidium wird be
fessor List von der deutschen Technik in Brünn , stehen aus dem Gesandten Mastny als Präsi
Dr. Pospischil ( Direktor der Prager National - denten , Oberdirektor Mira als erstem und Dr .
bank ) , Generaldirektor Husat ( Explosia , Prag ) , Schicketanz als zweitem Bizepräsidenten .

Schiffsbewegungen
Johs . Frigen x. Sohn , Emden . Theda Frizen in Wil¬

helmshaven . Erika Frizer in Emden . Jacobus Frigen
1. 6. von Stettin nach Lulea . Jantje Frigen 4. 6. von
Rashin in Stettin ; 27. 5. St . Vincent pass. Carl Frizen
von Stettin nach Buenos Aires f. O. ; 27. 5. Aequator

Zum neunten Male versammelten sich an
den Pfingstfeiertagen von Sonnabend bis Mon¬
tag in Pforzheim die besten Jugendmann¬
schaften aus dem Reich zum Jugend - Fußpali . Kath. Dor. Friken 3. 6. von Rotterdam in Kir¬
ballturnier . Als Sieger ging aus diesem
spannenden Wettstreit die Elf des Deutschen
Jugend -Fußballmeisters SV . Hamborn 07
hervor , die in der Vorschlußründe den Vor¬
jahrssieger und die technisch weitaus beste Elf
des Turniers , SV . Waldhof , knapp mit 2 :1 be¬
siegen konnte .

Der Endstand : 1. Hamborn 07 , 2. VfR .
Pforzheim , 3. SV . Waldhof , 4. 1. FC . Pforz¬
heim , 5. Hamburger SV . , 6. VfB . Leipzig ,
7. BfB . Stuttgart , 8. FV . Saarbrüden .

Hannover 1896 in Belgrad

Der Deutsche Fußballmeister 1938 , Hann o-
ver 96 , weilte anläßlich des Jubiläumsturniers
der Belgrader Jugoslavia über Pfingsten in

Warnke ( VfL . 94 ) beim VfL . Osnabrüd Belgrad . Am Sonntag unterlagen die Hanno¬
Das Gerücht hat sich bestätigt , wonach der veraner dem gastgebenden Jubilar SK . Jug o

sehr gute Halblinke Warnke vom VfL . 94 Iavia tnapp mit 3 :4 (0 :0) , wobei Erich
Oldenburg seinen Verein verlassen hat und Meng und Malecki (2) die Treffer erzielten .
fünftig für den Niedersachsen -Gaumeister VfL . Die Hannoveraner waren schon 2 :1 in Führung
Osnabrück spielen wird . Warnke war zwei - gezogen , als ein kraftvoller Endspurt den Jugo¬

fellos Oldenburgs derzeit bester und erfolgreich - slaven noch den Sieg einbrachte .
ster Fußballspieler , und sein Weggang hinter - Am zweiten Tag war dem Deutschen Meister
läßt vor allem bei seinem bisherigen Verein ein großer Erfolg beschieden , denn es gelang
VfL . 94 Oldenburg eine recht empfindliche Lücke . ihm , den Staatsmeister Belgrader SC . mit

Der junge Oldenburger , der jetzt in der 3:2 (2 :1) zu schlagen , wobei der siegbringende
Meistermannschaft der Osnabrücker spielen soll, Treffer in der letzten Minute fiel . Wieder
dürfte aber auch hier seinen Weg gehen , obgleich waren Maledi (2) und Erich Meng die

die Anforderungen weitaus größer und schwerer Torschützen. Der Turniersieg fiel an die Jugo¬
slavia , die am Montag den Belgrader Akade¬

find .
mischen SK . 2 :1 besiegte .Warnke konnte sich bereits recht vielverspre¬

chend einführen . In Neumünster ( Nordmark¬
Gau ) trat der VfL . Osnabrück erstmals mit dem

Oldenburger Halblinken und dem Sudetendeut¬
schen Maddau an und gewann 4 :0 ; Warnke
Schoß zwei prächtige Tore .

tenes . Dora Frigen von Buenos Aires nach Emden ;

nach Lulea . Jürgen Frigen 2. 6. von Lulea in Bremen .
27. 5. Kap Frio pass. Serta E. Frigen 1. 6. von Stettin

Harm Frigen 1. 6. von Stettin nach Lulea . Gerrit Frigen
30. 5. von Lulea nach Stettin . Antje Frigen 1. 6. von
Rotterdam in Emden .
tin nach Lulea .

Hermann Frigen 1. 6. von Stet¬
Gertrud Frigen 1. 6. von Kragwied in

Emden. Klaus Frizen 30 5. von Newcastle nach Herren¬
wyt . Reimar E. Frigen 31. von Krazwied nach Newcastle .
Anna K. Frigen in Emden .

Ember Dampfertompagnie A6 . , Emden . Radbod 31. 5.

Tagila 30. an Rotterdam.
an Lulea . Wittefind 30. von . St . John nach Königsberg .

Bernlef löscht in Danzig .
Gisela 31. von Holtenau nach Rotterdam . Ostland 31. an
Rotterdam . DonKonsul Poppe 30. Rotterdam nach

Holtenau . Lena Petersen löscht in Danzig . Emily Sau¬
ber löscht in Holtenau . Minna Cords 28. von Rotterdam

nach Lübed .
Hamburg -Amerika Linie . Frantenwald 27. Bishop Rock

pass . nach Boston . Kiel 26. ab Norfolt nach Bremen .
Bancouver 29. ab Puntarenas C. R. nach Corinto . Ori¬
noco 28. an Antwerpen . Feodosia 27. Azoren pass . nach

Lübed 29. Flores Isle pass.San Pedro de Macoris.

Geostris 28. ab La Guaira nach Carupano. St. Louis 27.
an Habana. Orizaba 26. ab Antwerpen nach Barbados .

Kyphissia 25. ab Port auAdalia 29. ab Blissingen.
Prince nach Le Havre . Monserrate 28. ab Guayaquil nach

Bremen . Caribia 29. ab Cristobal nach Port Limon .

Name d . Schiffes

D. Heimdal
D. A. Christophersen
D. Elise Schulte
D. Baldur

Paita . Roda 29. Azoren pass. nach Cristobal . Patria 27.
1150 Seemeilen vor Bishop Rod , zirka 1. 6. an Ante

Altona 27. abwerpen . Poseidon 27. ab Valparaiso .
Durban , zirka 14. 6. an Singapore . Kurmart 26. Perim

an Batavia .pall . nach Sabang . Freiburg 27. Samm
27. ab Batavia nach Pudang . Halle 29. ab Kapstadt nach
Adelaide . Naumburg 30. an Audland . Hanau 23. ab
Brisbane . Lüneburg 29. an Sabang . Rendsburg 28.
Ouessant pass . nach Adelaide . Essen 28. ab Brindisi ne
Marseille . Wuppertal 27. an Sull Menes 27. ab Rote
terdam nach Antwerpen Nordmart 28. an Saigon .
Leverkusen 29. Perim pass. nach Colombo . Rheinland 30
Gibraltar pas . nach Port Said . Oliva 29. Gibraltar pali .
nach Port Said . Scheer 28. ab Oran nach Rotterdam .Münsterland 28. an Mobile . Ramses 27. an Port Subassae Port Said . Odenwald 26. ab Colombo nach PenangOldenburg 29. an Antwerpen . Ermland 27. ab Phila
delphia nach Neuorleans Spreewald 27. ab Ragon .
Sauerland 27. an Schanghai . Friesland 26. ab Haiphong .Savelland 26. ab Nagoya .

Deutsche Afrita -Linien . Mahehe 26. von Lagos . Wadat
24. von Southampton . Ilmar 27. von Tenerife . Kamerun
27. in Victoria . Njassa 29 von Beira . Pretoria 29 .
von Walfischbai . Windhut 26. von Las Palmas . Übena
29. in Antwerpen . Usambara 29. von Lissabon . Ussutuma
29. von Antwerpen . Königsberg 25. Las Palmas pali .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 28. von Hayda
rapa nach Galag . Andros 29. in Rotterdam . Antara 28 .
in Antwerpen . Athen 29. Gibraltar pass . Belgrad 28. in
Rotterdam . Cario 27. in Mersin . Cavalla 28. von Cara
bigha nach Oran . Chilos 28 von Piraus nach Bari .
Derindje 29. in Antwerpen . Galilea 28. non Callis nach
Candia . Heratiea 29. in Trabzon . Ithaka 27. in Izmir .
Kreta 29. von Dubravnit nach Oran . Larissa 28. in
Alexandrien . Macedonia 29. von Famagusta nach Payas .

Der Verkehr im Emder Hafen

Nation Angetommen

Deutschland

Kapitän

Frahm 30. Mai
Hanien
Schmidt
Weber

30 . 00
30 . "
30 . 99

D. Felix Heumann 30 ."
Abgegangen

Guesta
Part

FC . Sête französischer Meister

Die französische Fußball -Meisterschaft wurde
am Pfingstsonntag entschieden . Den Titel er¬
rang der FC . Sête vor Olympique Mar - D. Delfin
jeille und Racing -Club Paris . D. Dollart

Italien
Deutschland

30 . Mai
30 .

Matler

Haeger & Schmidi
Fisser & v . Doorn .
Schulte & Bruns
Frachtkontor
Schulte & Bruns

Frachtkontor
Lebakering & Cie .

Liegeplaz

Neuer Hafen
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